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DAS ERBE EINER
KULTUR-ÄRA
KOMMA-Geschäftsführer Luggi Ascher geht 

nach bewegten 29 Jahren in den Ruhestand

S. 14

ÖSTERR.POST AG
RM 25A044860 K

6300 WÖRGL

AMTLICHE MITTEILUNG DER STADT WÖRGL
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Offen für Neues in Wörgl

Wir schließen unsere 
Filiale in der Josef- 
Speckbacher-Strasse.
Um Ihnen im Herzen der Stadt 
neue Perspektiven zu eröffnen.

Kundenzentrum & SB-Services
Poststraße 6b, gegenüber Bahnhof, Nähe ÖGK 
 
Kommerzcenter, Wohn², Private Banking
Bahnhofstraße 53, Sun Tower, 5. OG 
 
Öffnungszeiten: Montag-Freitag, 8–16 Uhr, 
sowie Beratungszeiten nach Terminvereinbarung

Kunden-Hotline: +43 (0)50100 - 76001

Während des Neubaus stehen wir Ihnen ab Dienstag, 
29. April 2025 an unseren Ausweichstandorten zur Verfügung:

SPK_Imagekampagne-Woergl_2025_Stadtmagazin_210x297_RZ-V2.indd   1SPK_Imagekampagne-Woergl_2025_Stadtmagazin_210x297_RZ-V2.indd   1 18.04.25   10:2018.04.25   10:20
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Liebe Leserinnen und Leser!

Ein echtes Highlight war der „Rave im Wave“, der am 5. April in der ehemaligen Wörgler Wasserwelt stattfand. Auch ich durfte, gemein-

sam mit rund 3000 begeisterten Besucherinnen und Besucher das Areal für eine Nacht in ein pulsierendes Zentrum voller Musik und 

ausgelassener Feierlaune verwandeln. Besonders erfreulich finde ich, dass das Event vollkommen unfallfrei verlief. Mein herzlicher Dank 

gilt den engagierten Organisatoren, den professionellen Sicherheitskräften und allen, die mit ihrem unermüdlichen Einsatz zum Erfolg 

dieses Abends beigetragen haben. Dieses großartige Ereignis nehme ich zum Anlass, eine zukünftige Zwischennutzung des ehemaligen 

Wave-Areals für weitere Veranstaltungen anzudenken. Parallel dazu schreiten unsere städtischen Projekte zügig voran. Für einen Teil des 

Wave-Areals gibt es bereits konkrete Pläne: Hier soll ein modernes Biomasseheizwerk entstehen, das 

künftig als zweiter Einspeiser in unsere Fernwärmeversorgung dient – neben der bestehenden 

Tirol Milch-Anlage. Mit diesem zukunftsweisenden Vorhaben erhöhen wir nicht nur die 

Versorgungssicherheit, sondern leisten auch einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. 

Durch die Verringerung fossiler Brennstoffe und die nachhaltige Reduktion von CO2
-

Emissionen machen wir unsere Stadt ein Stück umweltfreundlicher.

Auch die Bauarbeiten zwischen Stadtamt und Karglbauern schreiten planmäßig vo-

ran. Die Modernisierungen und der Ausbau der Fernwärmeinfrastruktur verbessern 

nicht nur die Effizienz unserer Wärmeversorgung, sondern tragen, in weiterer Folge 

durch die Neuasphaltierung, auch zur optischen Aufwertung des Stadtbilds bei.

Wie Sie auf den nachfolgenden Seiten lesen können, steht der Neubau eines ibis Styles 

Hotels in Wörgl als beeindruckendes Beispiel für moderne Architektur und innovative 

Stadtentwicklung in unserem neuen Zentrumsprojekt. Dieses Hotel wird als attraktiver 

Anziehungspunkt für Touristen und Geschäftsreisende wesentlich zur Belebung un-

seres regionalen Wirtschaftsstandorts beitragen. Gleichzeitig fügt sich das 

moderne Gebäude harmonisch in das neue Stadtbild ein und 

schafft eine gelungene Verbindung zwischen Tradition 

und Moderne.

Zu guter Letzt durfte ich der feierlichen Einweihung 

der Dallnkapelle mit Erzbischof Franz Lackner und 

dem Krippenbauer Hans-Peter Gruber beiwoh-

nen. Ich möchte hierbei nochmals allen Beteiligten 

herzlich gratulieren und finde, dass der Neubau 

der Kapelle hervorragend gelungen ist. 

Euer Bürgermeister

Michael Riedhart

Bürgermeister von Wörgl
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Die Pandemie hat die Gesellschaft verändert, mit ihr 
auch einige Bräuche und Rituale. Traf man sich früher 
im Trauerfall ganz selbstverständlich ein- oder zweimal 
zum gemeinsamen Rosenkranzbeten, sind Sarg oder 
Urne mittlerweile oft zur stillen Abschiednahme auf-
gebahrt. Freunde und Bekannte der/des Verstorbenen 
haben so die Möglichkeit, sich persönlich zu verab-
schieden, wenn sie nicht an der Trauerfeier teilnehmen 
können. Liegt ein Kondolenzbuch auf, können sie den 
Angehörigen ein paar tröstliche Zeilen oder einfach 
einen „letzten Gruß“ mit ihrem Namen hinterlassen. 
Die Angehörigen wissen auf diese Weise, dass sie in 
ihrer Trauer nicht allein sind. Aus vielen Gesprächen 
wissen wir, wie wichtig diese Geste ist. Und wie wichtig 
eine Trauerfeier für die Verstorbene/den Verstorbenen 
ist, an der Familie, Freunde und Bekannte teilnehmen 
können, um den Schmerz über den Verlust zu teilen. 
Es braucht Zeit, um das Geschehene zu verarbeiten. 
Es braucht Rituale, die Halt geben. Und eine Gemein-
schaft, die mittrauert. Die Trauerfeier ist ganz unab-
hängig von der Bestattung des Sargs oder der Urne 
zu sehen, die danach im engsten Familienkreis am ge-
wünschten Ort stattfinden kann. 

Haben Sie Fragen zum Thema Bestattung? 
Wir sind gerne für Sie da.

Ihr Walter Linser mit Team
TrauerHilfe Bestattung Linser Wörgl
Krematorium Kramsach
+43 5332 72225 • bestattung@linser.co.at

Stille 
     Abschied-
  nahme

www.l inser.co.at
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War es bis vor wenigen Jahrzehnten selbstverständ-
lich, Verstorbene auf dem örtlichen Friedhof zur letzten 
Ruhe zu betten, sind inzwischen Alternativen gefragt. 
So nimmt beispielsweise die Zahl der Naturbestattun-
gen zu. Immer mehr Menschen tragen sich auch mit 
dem Gedanken, die Urne ihrer Lieben – zum Beispiel 
der Großeltern – in ihrem eigenen Garten beizusetzen. 
Gesetzlich ist das unter Einhaltung bestimmter Auf-
lagen möglich. Allerdings gibt es auch Punkte, die in 
die Entscheidung mit einfließen sollten: Liegt die Bei-
setzungsstelle im eigenen Garten, können Freunde 
und Bekannte das Grab nicht zu jedem beliebigen 
Zeitpunkt besuchen. Weiters ist zu bedenken, dass es 
nach bewältigter Trauer eventuell sinnvoll wäre, etwas 
Abstand zum/zur Verstorbenen zu haben – das Grab 
zu besuchen, wenn das Bedürfnis da ist, aber es nicht 
immer in unmittelbarer Nähe zu wissen. Für manche ist 
diese Nähe gut und tröstend, für andere kann sie mit 
der Zeit sogar belastend werden. Weiters ist zu berück-
sichtigen, dass Haus und Garten mitunter den Besitzer 
wechseln können – was passiert in diesem Fall mit der 
Urne? 

Wir sind in allen Fragen rund um das Thema Be stattung 
gerne für Sie da.

Ihr Walter Linser mit Team
TrauerHilfe Bestattung Linser Wörgl
Krematorium Kramsach
+43 5332 72225 • bestattung@linser.co.at

     Urnen-
   bestattung 
               im eigenen 

   Garten?

www.l inser.co.at
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Immer mehr Menschen wünschen sich, in der Natur
oder im eigenen Garten zur letzten Ruhe gebettet zu 
werden oder hegen diesen Wunsch für ihre lieben 
Verstorbenen. Das ist verständlich und Ausdruck des 
Wandels, der das Bestattungswesen wie auch alle an-
deren Bereiche des Lebens betrifft. Da es in diesem 
Fall keine Bestattung auf dem Ortsfriedhof gibt und 
vielleicht auch keinen Abschied in der Kirche, verzich-
ten manche Angehörige auch auf die Trauerfeier. Dabei 
ist das gemeinsame Erinnern, das gemeinsame Trau-
ern wichtig. Trauer ist seit Menschengedenken etwas, 
was man gemeinsam macht – es hilft, den Schmerz 
zu teilen. Es braucht Zeit, um das Geschehene zu 
verarbeiten. Es braucht Rituale, die Halt geben. Und 
eine Gemeinschaft, die mittrauert. Die Trauerfeier ist 
gänzlich unabhängig von der Bestattung zu sehen. Man 
kann sich mit einer individuell gestalteten, tröstlichen 
Zeremonie in der Kirche oder Kapelle verabschieden, 
in einem Trauersaal oder an einem sonstigen schönen 
Ort – zum Beispiel im eigenen Garten. Die Bestattung 
der Urne kann danach im engsten Familienkreis am 
gewünschten Ort stattfinden. 

Sie haben Fragen zum Thema Bestattung? 
Wir sind gerne für Sie da. 

Ihr Walter Linser mit Team
TrauerHilfe Bestattung Linser Wörgl
Krematorium Kramsach
+43 5332 72225 • bestattung@linser.co.at

Trauerfeier 
                   und

Naturbestattung –    
       geht das?

S T A D T R Ä T I N 
E L I S A B E T H  W E R L B E R G E R
REFERENTIN FÜR SOZIALES, GESUNDHEIT, BILDUNG,
WOHNEN UND SENIOREN

Sprechstunden Wohnen: 
Mi 07.05. | 8:00–12:00 Uhr & Di 20.05. | 8:00–12:00 Uhr

Sprechstunden Soziales:
Di 13.05. | 16:30–17:30 Uhr
Voranmeldung unter 050 6300 1502 - 1505
oder soziales@stadt.woergl.at

A L P E N L Ä N D I S C H E 
H E I M S T Ä T T E
Di 06.05. | 15:00 - 16:00 Uhr
im Stadtamt | Abt. Bürgerbüro

B Ü R G E R M E I S T E R
M I C H A E L  R I E D H A R T

Mo 06.05. | ab 15:00 Uhr
Voranmeldung unter 050 6300 1111

oder m.hauser@stadt.woergl.at
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www.pefc.org
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R AV E  I M  WAV E
3000 BESUCHER FEIERN IN  DEN 
WÖRGLER WASSERWELTEN 

Wo einst Kinder planschten und Familien entspannte 

Stunden verbrachten, feierten am vergangenen Samstag 

rund 3000 Menschen zu pulsierenden Beats, spektaku-

lärer Lichtshow und ausgelassener Stimmung:

D ie stillgelegten Wörgler Wasserwelten – besser be-

kannt als Wave – wurde für eine Nacht zur spek-

takulären Kulisse für das elektronische Großevent „Rave 

im Wave“.

Ein Schwimmbad wird zum Dancefloor

Das Konzept stieß schon im Vorfeld auf großes Interes-

se: Ein ehemaliges Erlebnisbad, umfunktioniert zu einem 

Festivalgelände, ist selbst in der vielfältigen Eventszene 

eine Seltenheit. Mit viel Aufwand hatten die Organisato-

ren das Gelände vorbereitet – und auf den umgestalteten 

Beckenflächen tanzte die Menge im Takt der Bässe. Die 

ehemals ruhigen Wasserflächen wurden durch Strobo-

skoplichter, Nebelmaschinen und visuelle Projektionen 

ersetzt – und so entstand ein außergewöhnliches Am-

biente, das die Gäste in Staunen versetzte.

Internationale Top-Acts sorgen für musikalische Höhe-

punkte

Für den musikalischen Rahmen sorgten drei hochkarätige 

Acts aus der internationalen Technoszene. Den Auftakt 

machte der niederländische Star-DJ Bart Skils, der mit 

treibendem Sound und kraftvollen Basslines den Ton für 

den Abend vorgab. Ihm folgte Ely Oaks, dessen Set mit 

melodischen Elementen und emotionalen Spannungsbö-

gen das Publikum in den Bann zog. Als letzter Act des 

Abends brachte Poltergst mit dunklen, energiegeladenen 

Klängen das ehemalige Bad zum finalen Beben.

„House, Tech House und Techno dominierten den Abend 

– ein Soundmix, der die Tanzfläche durchgehend in Be-

wegung hielt.“

6

„
Wir wollten ein Event 
schaffen, das nicht nur 
musikalisch, sondern auch 
visuell und atmosphärisch 
ein echtes Erlebnis ist. 
Das Wave hat uns dafür die 
perfekte Bühne geboten.

“Veranstalter

Urbanground
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Friedliche Stimmung, positive Resonanz

Trotz der hohen Besucherzahl verlief das Event ohne Zwi-

schenfälle. Die Security zeigte sich gut vorbereitet, der 

Einlass war strukturiert organisiert, und auch die An- und 

Abreise über öffentliche Verkehrsmittel sowie Shuttle-Ser-

vices funktionierte reibungslos. Polizei und Rettungskräfte 

lobten das verantwortungsbewusste Verhalten der Besu-

cherinnen und Besucher.

Viele Gäste äußerten sich begeistert über die kreative Nut-

zung der Location. „Ich war zuerst skeptisch, aber was hier 

auf die Beine gestellt wurde, war einfach unglaublich. So 

etwas sieht man sonst nur in Berlin oder Amsterdam – und 

jetzt auch in Wörgl“, so eine Besucherin aus Innsbruck.

Zukunft des Events bleibt offen

Ob es eine Fortsetzung von „Rave im Wave“ geben wird, 

ließen die Veranstalter noch offen – die Chancen dafür ste-

hen jedoch gut. Die hohe Nachfrage, die positive Stimmung 

und das große Medienecho sprechen für eine Wiederho-

lung. Auch aus stadtplanerischer Sicht könnte das Projekt 

als Beispiel dienen, wie stillgelegte öffentliche Einrichtun-

gen kreativ und kulturell genutzt werden können.

„Es geht nicht nur um Party“, betont das Organisations-

team, „sondern um neue Perspektiven für leerstehende 

Orte und die Verbindung von Kultur, Musik und Raum.“

Was bleibt, ist ein Abend voller Euphorie, Energie und elek-

trisierender Momente – und die Hoffnung, dass Wörgl mit 

dem Rave im Wave ein neues Kapitel in seiner Eventge-

schichte aufgeschlagen hat.
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Mit innovativer Konzeption und moderner Architektur 

entsteht im Herzen der Stadt ein Hotel, das als frischer 

Impuls für den gesamten Stadtkern dient.

U nter der Marke ibis Styles wird das von der tristar 

Austria GmbH betriebene Hotel – als Franchiseneh-

mer von Accor – Teil einer umfassenden Quartiersentwick-

lung, die gemeinsam von der Thurner Immobilien Gruppe 

und der Sparkasse Kufstein realisiert wird. Das Gesamt-

projekt hat ein Volumen von rund 100 Millionen Euro und 

soll Wörgl nachhaltig beleben.

Auf dem Gesamtareal von rund 6.800 Quadratmetern, 

das bisher von älteren Hotel- und Bürogebäuden geprägt 

war, entsteht unter anderem ein moderner Hotelneubau 

mit 104 Zimmern und 230 Betten mit etwa 3.800 Qua-

dratmetern Nutzfläche. Zentraler Bestandteil des Projekts 

„Wörgl Mitte“ ist neben dem Hotel auch die Schaffung von 

Begegnungsflächen und öffentlichem Raum: Rund 60 Pro-

zent der Gesamtfläche werden als großzügige Durchweg-

ungen, Aufenthaltszonen und Freiflächen mit Grüninseln, 

Sitzmöglichkeiten und gastronomischen Außenbereichen 

gestaltet. Für eine optimale Verkehrserschließung sorgt 

zudem eine Tiefgarage mit 321 Stellplätzen, die teilweise 

der Allgemeinheit zugänglich ist. Die Entwicklung wurde 

von einem interdisziplinären Architekturwettbewerb be-

gleitet, bei dem besonderes Augenmerk auf die Integration 

von Begegnungs- und Veranstaltungsflächen gelegt wurde. 

Das Gesamtprojekt umfasst zudem die Realisierung von 

Büros, Wohnungen und Gastronomiebetrieben sowie den 

Neubau der Sparkasse, in der neben einer Bankfiliale auch 

moderne Ausstellungsräume, ein Café und eine Skybar 

Platz finden.

Gerhard Thurner, Eigentümer und Geschäftsführer der 

Thurner Immobilien Gruppe, betont: „Das Hotel ist ein 

zentraler Baukörper im Gesamtprojekt Wörgl Mitte und 

wird einen entsprechenden Beitrag für die Belebung des 

Stadtzentrums leisten.“ Auch Bürgermeister Michael Ried-

hart sieht in dem Projekt eine positive Zukunftsvision: „Mit 

der Fertigstellung des Hotels wird ein weiteres Kapitel in 

der nachhaltigen Stadtentwicklung von Wörgl geschrieben 

und ein attraktives Angebot für Gäste und Besucher ge-

schaffen.“

Der Abriss der Bestandsgebäude startet noch 2025, der 

Baubeginn ist 2026 geplant. Mit einer Fertigstellung Ende 

2027 und einer feierlichen Eröffnung im ersten Quartal 

2028 setzt Wörgl damit einen wichtigen Impuls für die 

städtische Entwicklung.

I B I S  ST Y L ES
NEUBAU IM ZENTRUM
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v.l.: Ulrich Enzinger und Christina Locher beide GF tristar Austria GmbH, BGM Michael Riedhart und Investor Gerhard Thurner
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Erste bauliche Vorbereitungsarbeiten für das Sparkasse-Neubauprojekt Wörgl Mitte: Bitte an Kundinnen und Kunden um 

Verständnis während der Bauzeit: Vorstandsdirektor Klaus Felderer und Vorstandsdirektor Otto Dialer informieren zum ak-

tuellen Projektfortschritt. 

bezahlte Werbeeinschaltung

SPARKASSE IN  WÖRGL: 
MIT  29.  APRIL  2025  IN  AUSWEICH-
QUARTIEREN NÄHE BAHNHOF

Die Sparkasse Kufstein investiert weiter kräftig in die 

finanzielle Nahversorgung der Region.

D ie neue Filiale in Kirchbichl ist zeitlich gut unter-

wegs. Die Fertigstellung ist mit Juli 2025 geplant. 

Für den Sparkasse-Neubau in Wörgl, Josef-Speckbacher-

Straße 4, werden derzeit die ersten baulichen Vorberei-

tungsschritte gesetzt. Ende April wird in zwei Ausweich-

quartiere in Bahnhofsnähe übersiedelt. 

ZUM SPARKASSE-PROJEKT WÖRGL 
MITTE:
Klaus Felderer: „Das Neubauprojekt umfasst die gemein-

schaftliche Errichtung einer auch für die Öffentlichkeit 

zugänglichen Tiefgarage. Darüber entstehen auf Eigen-

grund zwei Baukörper: In einem sind u.a. über 30 Miet-

wohnungen in Holzbauweise geplant, im zweiten, dem 

höheren Baukörper, sind Bankbetrieb, Schulungs- und 

Sitzungsräume projektiert. In beiden Gebäuden ist Platz 

für Ausstellungen und ein gastronomisches Angebot ein-

geplant. Darüber hinaus gibt es öffentlich zugängliche 

Grün- und Eventflächen am Platz der Sparkasse.“

AB ENDE APRIL  ZWEI  NEUE STANDORTE 
IN  WÖRGL:
Otto Dialer: „Das Wörgler Kundenzentrum und die SB-

Services sind mit 29.4.2025 in der Poststraße 6, neben der 

ÖGK an  zentraler Stelle gut erreichbar. Unser Kommerz-

center, Private Banking und Wohn2 sind im Sun Tower, und 

dort im 5. OG in der Bahnhofstraße 53 ebenfalls sehr zent-

ral untergebracht. Zu den Öffnungszeiten ist zu sagen, dass 

diese wie in allen unseren Filialen an fünf Tagen auch nach-

mittags geöffnet sind. Allen Kund:innen  vorab ein herz-

licher Dank für das Verständnis während der Bauphase.“
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Kapellen sind Orte der Einkehr und Andacht – und im Fall 

der neu aufgebauten Wörgler Dallnkapelle in der Wild-

schönauer Straße auch eine Gedenkstätte, die dem Wör-

gler Krippenvater Johann Seisl gewidmet ist.

A m 28. März 2025 wurde das Kapellenjuwel, das 

ganzjährig tagsüber geöffnet ist, im Rahmen ei-

nes feierlichen Festaktes von Erzbischof Dr. Franz Lack-

ner eingeweiht, nachdem sie bereits im Dezember 2024 

rechtzeitig vor Weihnachten eröffnet wurde.

10
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E I N W E I H U N G
DA L L N K A P E L L E
MIT ERZBISCHOF 
LACKNER
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Fahnenabordnungen der Traditionsvereine Rotes Kreuz, Ka-

meradschaftsbund, Schützengilde und der Sepp Innerkofler 

Standschützenkompanie nahmen auf dem neu gestalteten 

Platz vor der Kapelle Aufstellung zur Segnungsfeier, die 

von der Bläsergruppe WizuBa Combo musikalisch umrahmt 

wurde. Kulturreferent Sebastian Feiersinger dankte nach 

Begrüßung der Ehrengäste allen, die an der Realisierung 

des Kapellenneubaues mitwirkten – hier namentlich zu er-

wähnen die Großspender der Wealth & Living GmbH - Da-

niela und Markus Grud und allen voran Hans-Peter Gruber 

vom Verein der Wörgler Krippeler, der federführend Ideen 

zur Innenraumgestaltung einbrachte und über Monate viele 

Stunden ehrenamtliche Arbeit in die künstlerische Ausge-

staltung investierte.

Warum ein Kapellen-Neubau?

Die 1889/90 errichtete Dallnkapelle gehörte einst zum 

Künstlerheim Seisls, wurde von diesem ausgestattet und 

lag direkt an der heute vielbefahrenen Wildschönauer Stra-

ße. Die Verlegung des Gebäudes, das nach Originalplänen 

nun etwas weiter südlich und abgerückt von der Straße neu 

gebaut wurde, ermöglichte auch die Anlage eines breiten 

Gehsteiges. Noch nicht fertiggestellt ist der Vorplatz der 

Kapelle, die der Stadtgemeinde Wörgl gehört – hier folgt 

noch die Begrünung sowie das Aufstellen von Ruhebänken.

„Eine Kapelle zu eröffnen ist selten und eine besondere 

Ehre“, erklärte Bürgermeister Michael Riedhart, der dank-

te und ebenso wie der stellvertretende Landesobmann der 

Tiroler Krippenfreunde Alois Aufschnaiter zum gelungenen 

Neubau gratulierte.

„Krippenkunst ist Verkündigung – Gott ist Mensch ge-

worden. Die Kunst trägt zu Gott“, betonte Erzbischof Dr. 

Franz Lackner. Das Geschehen um Jesu Geburt stehe für 

die Bedeutung der Heiligen Familie, die ihren Stellenwert 

im heutigen Leben und Alltag haben solle: „Jesus hat 30 

Jahre lang  ganz normal gelebt, im grauen Alltag – Gott ist 

da zu finden.“

Nach der Kapellensegnung durch den Erzbischof dankte 

Pfarrprovisor Christian Hauser dem engagierten Krippen-

bauer Hans-Peter Gruber mit einem Geschenkskorb für 

dessen jahrzehntelanges Engagement im Wörgler Krip-

penverein, der die drei Wörgler Seislkrippen renovierte 

und ebenso wie die Freikrippe im Kirchhof betreut. Seisls 

Krippenkunst ist zur Weihnachtszeit im Seniorenheim und 

in der Stadtpfarrkirche zu bewundern, während die Muse-

ums-Krippe nun ganzjährig in der neuen Dallnkapelle be-

sichtigt werden kann.

Textnachweis: Veronika Spielbichler
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Am 14.03.2025 fand die Jahreshauptversammlung der 

Feuerwehr Wörgl im VZ Komma statt. 

K ommandant HBI Sebastian Prosch begrüßte Kame-

rad:innen und Ehrengäste, darunter Vizebürgermeis-

ter Kayahan Kaya und Bezirkshauptmann Dr. Kurt Berek.

Kommandant-Stv. OBI Johann Steinbacher berichtete über 

372 Einsätze im Jahr 2024, darunter Balkonbrände, Ver-

kehrsunfälle und zahlreiche Unwettereinsätze, die teilweise 

parallele Einsätze in zweistelliger Anzahl erforderten. Die 

Feuerwehr Wörgl unterstützte auch in Hochwassergebie-

ten wie Raubling (DE) und Tulln an der Donau. Knapp 30 

Übungen fanden statt, darunter die Jahreshauptübung am 

26.10.2024, bei der ein umfassender Brand des „Schopp-

erbauernhofes“ simuliert wurde.

HBI Prosch stellte die Neuanschaffungen vor: Ein neues 

Rüstlöschfahrzeug, dessen Übergabe im Sommer erwartet 

wird, leichte Einsatzbekleidung für technische Einsätze und 

Schulungen, ein modernisiertes Kommandofahrzeug sowie 

Rollcontainer für effizientere Unwettereinsätze.

Vier Mitglieder wurden angelobt, sechs zum Oberfeuer-

wehrmann und drei zum Löschmeister befördert. Ehrungen 

für langjährige Verdienste im Feuerwehr- und Rettungswe-

sen wurden durch den Bezirksfeuerwehrverband verliehen.

Vizebürgermeister Kayahan Kaya bedankte sich für die 

knapp 13.000 ehrenamtlich geleisteten Stunden und 

wünschte ein unfallfreies Einsatzjahr.

Die Angelobungen, Beförderungen und Ehrungen

Angelobung in den aktiven Feuerwehrdienst:

Fabian Ascher, Isabel Fercher, Taylor Jason Schiffer und Sa-

mira Fabiankovits

Beförderung zur/zum Oberfeuerwehrfrau/-mann:

Florian Hechenblaickner, Markus Perner, Daniel Schlögl, 

Julia Obwaller und Jasmin Schönauer

Beförderung zum Löschmeister:

Johannes Feiersinger, Johannes Hechenblaickner und Tho-

mas Mairhofer

Ehrung für 40 Jahre Tätigkeit im Feuerwehr- und  

Rettungswesen:

Günther Ager, Wolfgang Fuchs, Michael Hechenblaickner, 

Günther Ladstätter, Heinrich Schlögl und Thomas Schmidt

Ehrung für 50 Jahre Tätigkeit im Feuerwehr- und  

Rettungswesen:

Josef Bischofer, Johann Mayer und Rudolf Hechenberger

Kommando mit Vbgm. Kayahan Kaya Kommandant HBI Sebastian Prosch

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
FEUERWEHR WÖRGL
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Am Montag, den 24. März, durften wir Bürgermeister 

Michael Riedhart an unserer Schule willkommen heißen.

Z ur Begrüßung überraschten ihn unsere Schüler:innen 

mit einer Ansprache auf Italienisch – ein perfekter 

Auftakt für einen Tag voller spannender Einblicke.

Während seines Besuchs nahm sich der Bürgermeister Zeit 

für Klassenbesuche und erklärte, welche Aufgaben er als 

Bürgermeister übernimmt. Besonders spannend für die 

Schülerinnen und Schüler waren seine Berichte über das 

neue Schwimmbad sowie den Jugendtreff, der im Herbst 

eröffnet wird. Mit viel Humor und Geduld beantwortete er 

zahlreiche Fragen und zeigte großes Interesse am Schulall-

tag. In der großen Pause genoss er ein liebevoll vorbereite-

tes Buffet, bevor er sich zum Abschluss noch einer ange-

regten Konversation auf Italienisch stellte. Ein aufregender 

und lehrreicher Tag – wir bedanken uns herzlich für den 

Besuch und das große Engagement!
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ARBEITEN MIT  
LEUTEN, DIE SO  
TICKEN WIE ICH.
MEHR ALS NUR EIN JOB.
JETZT DURCHSTARTEN!

WIR MACHT‘S MÖGLICH.

RBK.AT/KARRIERE

© Fotostudio Gretter

VERSTÄRKE  
UNSER TEAM ALS 

 SERVICE- UND PRIVAT- 

KUNDENBERATER:IN SANIERUNGS- MANAGER:IN

M I T T E L S C H U L E  2 
BÜRGERMEISTER
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GESCHÄFTSFÜHRER
VERANSTALTUNGS-
ZENTRUM KOMMA

Kaum ein Name ist in der Wörgler Kulturszene so prä-

gend wie der von Luggi Ascher. 

A ls langjähriger Kulturmanager des KOMMA hat er 

fast drei Jahrzehnte lang die regionale Kulturland-

schaft gestaltet, geprägt und bereichert. Mit Leidenschaft 

und Innovationsgeist brachte er internationale Größen 

ebenso auf die Bühne wie lokale Talente und schuf einen 

Raum für Begegnung und Austausch. Zum Abschied seiner 

aktiven Laufbahn blicken wir gemeinsam mit ihm zurück auf 

Highlights, Herausforderungen und seine persönliche Ent-

wicklung im Spannungsfeld von Kultur und Gesellschaft.

Welche Rolle spielt Musik in Deinem Privatleben und wie 

hat Dich Dein Wirken im KOMMA persönlich beeinflusst? 

Nach einigen Bemühungen in meiner Kindheit, Flöte, Kla-

vier und Gitarre zu lernen, musste ich feststellen, dass 

mein Talent und meine Begeisterung eher mittelprächtig 

waren. Doch als ich mit 17 Jahren mein erstes Rockkonzert 

organisierte, wusste ich sofort: Ich werde zwar nicht selbst 

auf der Bühne stehen, aber das Organisieren von Veran-

staltungen begeistert mich.
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Wie begann Deine Reise in der Kulturarbeit und wie bist 

Du damals zum KOMMA gekommen? 

Nach einer klassischen Ausbildung zum Koch und Kellner, 

einem abgebrochenen Betriebswirtschaftsstudium und ei-

ner erfolgreich abgelegten Konzessionsprüfung übernahm 

ich 1984 den elterlichen Gastronomiebetrieb. Innerhalb 

weniger Jahre wandelte ich das Ausflugscafé in Breitenbach 

in das Kultzelt um. Eine Weiterbildung zum Kultur- und 

Eventmanager in Deutschland ergänzte meine jugendliche 

Umtriebigkeit. Besonders prägend war die Zeit des Kultur-

pavillons in den späten 80er Jahren. In dieser Phase des 

Protests waren Multi-Kulti und „Späthippietum“ am Dorf 

die einzige Alternative zur traditionellen Zeltfestkultur. 

Schon damals strömte die Szene zu unseren Kulturveran-

staltungen. 

In meiner Anfangszeit waren es Künstler wie Hubert von 

Goisern, Cornershop, Ostbahn Kurti, Georg Danzer oder die 

afrokaribischen Superstars beim „Reggaelized Festival“, die 

mich inspirierten und meinen weiteren Weg in der Kultur-

arbeit prägten.

1995 bewog mich Arno Abler (damaliger Wirtschaftsrefe-

rent und späterer Bürgermeister) bei einer Veranstaltung 

dazu, mich als Kulturmanager in Wörgl zu bewerben.

Was war die erste Veranstaltung, die Du im KOMMA or-

ganisiert hast, und welche Erinnerungen verbindest Du 

damit? 

Das war die Eröffnungsfeier unter Bürgermeister Fritz Atzl. 

Besonders in Erinnerung geblieben sind mir die Worte des 

damaligen Kulturreferenten Dr. Helmut Bock: „Zwölf Jahre 

hat die Umsetzung des Kultur- und Veranstaltungszent-

rums KOMMA in Wörgl gedauert. Herr Ascher, machen Sie 

was draus – im besten Fall ein ‚Treibhaus des Unterinn-

tals‘.“ Diese hohe Messlatte hat mich viele Jahre gefordert. 

Schon 1996/97 holte ich Diana Miranda aus Brasilien, Dave 

Brubeck, Arlo Guthrie aus den USA, die Dubliners aus Ir-

land sowie Hans Söllner und die lokale Szene ins KOMMA.
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Wie de�finierst Du Kulturarbeit? 

Kulturarbeit ist ein vielschichtiger Begriff. Es gibt verschie-

dene Ansichten darüber, was sie ist und was sie nicht ist.

Was sie ist: Kulturarbeit ist eng mit politischem und so-

zialem Engagement verbunden. Sie hinterfragt Machtver-

hältnisse und Traditionen, bezieht sich auf Lebensweisen, 

Wertevorstellungen und Utopien. Sie verfolgt emanzipa-

torische Ziele wie Aufklärung, Bewusstseinsbildung und 

gesellschaftliche Veränderung. Sie setzt Impulse, bewegt 

Menschen und findet an unterschiedlichsten Orten statt: 

in Kulturzentren, der Jugendarbeit, Museen, der Erwachse-

nenbildung und der Gemeindeentwicklung.

Was sie nicht ist: Kulturarbeit ist keine rein kommerziel-

le Organisation von Veranstaltungen. Oft wird Kunst und 

Kultur mit Eventmanagement verwechselt. Doch Kultur-

arbeit bedeutet mehr als nur ein buntes Veranstaltungs-

programm auf die Beine zu stellen. 

Gibt es ein bestimmtes Event, das im KOMMA stattge-

funden hat, das Dir besonders im Gedächtnis geblieben 

ist? 

Jede Veranstaltung, bei der der Funke von der Bühne ins 

Publikum übersprang. Diese besonderen Momente des 

Austauschs und der Emotionen sind der Treibstoff für das 

nächste Kulturevent.

Welche Rolle spielte das KOMMA in der Förderung von 

Nachwuchskünstlern und -bands in der Region? 

Mit seinen drei Bühnen – dem Theatron, der Stagebar und 

dem großen Saal – bietet das KOMMA Nachwuchskünst-

lern aus allen Sparten eine Plattform. Jede Band, jede Thea-

tergruppe, jeder Kleinkünstler, der bereit ist, die „Bretter der 

Welt“ zu betreten, findet hier seine Bühne und sein Publi-

kum.

Was machst Du abseits des Kulturbereichs in Deiner Frei-

zeit gerne? 

Ich bin Yogi, ayurvedischer Hobbykoch, Hundefreund, E-Bi-

ke-Sportler, Camping-Reisender, Weinliebhaber und Berg-

gänger – aber nur, wenn die Gipfelhütte geöffnet ist.

Welche Lehren und Erfahrungen aus Deiner langjährigen 

Arbeit im KOMMA möchtest Du an die nächste Genera-

tion weitergeben? 

KOMMA steht für Kommunikation. Der Austausch unter-

schiedlicher Vorlieben und Ansichten ist der Nährboden für 

eine lebendige Kulturarbeit. Damit das KOMMA auch in Zu-

kunft seinem Anspruch als kultureller Nahversorger in Wörgl 

gerecht wird, braucht es ein vielfältiges Programm, tolerante 

Entscheidungsträger, begeisterte Besucher und engagierte 

Kulturarbeiter mit Mut zu neuen Formaten.
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Hier scannen, um zum Podcast zu gelangen

Wie hast Du es geschafft, immer wieder neue Acts ins 

KOMMA zu holen? 

Herzblut, ein internationales Netzwerk und ein persönli-

cher Draht zu den Künstlern sind das Fundament unserer 

Zusammenarbeit. Eine freundliche Begrüßung, eine pro-

fessionelle Veranstaltungsorganisation und ein Smalltalk 

bei einem „Feierabendschnapsl“ belohnen das Engagement 

aller Beteiligten.

Welche Gedanken und Gefühle begleiten Dich beim Ab-

schied von Deiner langjährigen aktiven Arbeit? 

Es fühlt sich unwirklich an, aber hier sind sie nun – meine 

letzten Arbeitstage im KOMMA. Gemeinsam haben wir die 

verrücktesten Projekte gemeistert, waren stets am Puls der 

Kulturschaffenden und haben Unmögliches möglich ge-

macht.

Die vergangenen 29 Jahre waren eine bereichernde Zeit. 

Ich durfte das Wachsen eines der etabliertesten Veranstal-

tungszentren Österreichs mitgestalten – von der Eröff-

nung 1996 über die Herausforderungen der Pandemie, die 

Einschränkungen und den schweren, aber gelungenen Neu-

start bis hin zum erfolgreichen voll ausgelasteten Komma.

Ich möchte mich für die wunderbaren „fast“ 30 Jahre be-

danken. Mit Wehmut, aber auch mit Freude wechsle ich 

nun in die Rolle des Flaneurs* .

29 Jahre am Puls der Kulturschaffenden – „Komma so 

Pfiati sogn“

*Flaneur: Jemand, der ziellos umherschweift und dabei die 

Gesellschaft beobachtet.
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Mitten in Wörgl, in zentraler Lage, öffnet das Café Cen-

tral seine Türen – ein Ort, der schon früher für gemüt-

liche Stunden bekannt war und jetzt mit neuem Leben 

erfüllt wird. Wir laden euch ein, Teil dieser Geschichte 

zu werden!

U nser Café ist mehr als nur ein Platz für guten Kaf-

fee – es ist ein Treffpunkt für alle, die gerne in ent-

spannter Atmosphäre zusammenkommen. Ob für einen 

schnellen Espresso am Morgen, eine gemütliche Auszeit 

am Nachmittag oder ein Glas Wein am Abend – bei uns 

soll sich jeder wohlfühlen.

Besonders stolz sind wir auf unsere Kaffeespezialitäten, die 

mit viel Liebe zubereitet werden. Dazu servieren wir haus-

gemachte Snacks, süße Köstlichkeiten und eine feine Aus-

wahl an Getränken – von frisch gemixten Cocktails bis hin 

zu einem kühlen Bier nach Feierabend.

Das Café Central ist nicht nur ein Ort zum Genießen, son-

dern auch ein Platz für Begegnungen. Wir möchten einen 

Raum schaffen, in dem sich Jung und Alt treffen, in dem 

gelacht, diskutiert und das Leben gefeiert wird.

Abends wird es besonders gemütlich: Wir haben bis 24:00 

Uhr geöffnet und sorgen mit guter Musik und einer ange-

nehmen Atmosphäre für den perfekten Ausklang des Tages.

Kommt vorbei, macht es euch bequem und lasst euch von 

unserem Team verwöhnen – wir freuen uns auf euch!

Café Central Wörgl – Wo Gemütlichkeit auf Genuss trifft.

Café Central

Bahnhofstraße 25 | 6300 Wörgl

05332 77118 | www.ccwoergl.at

NEUER TREFF-
PUNKT MIT 
GESCHICHTE

C A F É  C E N T R A L 
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44 Jahre schwingt er bereits aus Leidenschaft den Koch-

löffel, davon in den letzten 10 Jahren erfolgreich als 

Wanderkoch. Die Rede ist von Hermann Hörhager‘s VOI 

GUAT Catering. 

D urch die Freude an dieser Tätigkeit und die ausge-

zeichnete Qualität seiner Speisen hat er bereits sehr 

viele Stammgäste gewonnen. 

Hermann Hörhager, der heuer seinen 60. Geburtstag feiern 

wird, begann seine Kochlehre 1981 im Hotel Mesnerwirt in 

Westendorf. Nach dem Abschluss vervollständigte er sein 

Können einige Jahre lang in der Top Gastronomie im In- 

und Ausland, wo er von den besten Köchen lernen konn-

te. Er meint dazu: „Wenn du es des Geldes wegen machst, 

wirst du höchstwahrscheinlich scheitern, aber wenn dein 

Idealismus durch Wertschätzung und Anerkennung der 

Gäste belohnt wird, entsteht ein Gleichklang und du hast 

Freude an diesem wunderbaren Beruf.“ 

Von 2003 bis 2010 (nach Pensionsantritt seiner Eltern) 

übernahm Hermann mit seiner Frau Lisi den Gasthof Sonn-

blick. Hierzu Hermann: „Es war schön, den Gasthof weiter-

führen zu dürfen, den meine Eltern durch ihre hervorragende 

Küche weit über die Wörgler Grenze hinaus bekannt gemacht 

hatten.“ Leider musste er aufgrund zu vieler und teurer In-

vestitionen seine Tätigkeit im Gasthof Sonnblick beenden.

Im Jahr 2015 gründete er VOI GUAT Catering, welches man 

ab ca. 20 bis 60 Personen buchen kann. Da Hermann auch 

für die Künstlerverpflegung im VZ-Komma verantwort-

lich ist, kann man ihn ebenfalls in der Stage Bar für di-

verse Feiern buchen. Ob Hausmannskost, Einzelgerichte 

oder mehrgängige Feinschmecker-Menüs: Bei VOI GUAT 

finden nur frische, regionale sowie saisonale Lebensmittel 

Verwendung, die ohne Zusatz von Geschmacksverstärkern 

verarbeitet werden. – Der „Renner“ sind unter anderem 

seine Schnitzerl, die nur vor Ort (kein Lieferdienst) frisch 

gebacken werden.

Einige seiner Highlights waren die Eröffnung des Gourmet-

tempels LA TERRASSE in Interlaken, welches damals von 

Gault Millau mit zwei Hauben ausgezeichnet wurde. Au-

ßerdem der Sieg beim österreichischen Gustowettbewerb 

unter der Juryleitung der mittlerweile verstorbenen Kochle-

gende Werner Matt, sowie die vielen verschiedenen Events 

mit einem befreundeten Metzgermeister aus Westendorf, 

unter anderem die Caterings zur Weltmeisterschaft in 

Hochfilzen und Seefeld. 

Seinen Ausgleich findet Hermann beim Wandern. Früher 

war er auch noch ein begeisterter Musiker, dafür findet 

er jedoch seit einigen Jahren wenig Zeit. Hermann: „Aber 

wer weiß, vielleicht stehe ich irgendwann selbst mal im VZ 

Komma auf der Bühne und anstatt die Künstler zu verpfle-

gen, lass‘ ich mich bekochen. (Und lacht)“ Für die Zukunft 

wünscht sich Hermann Gesundheit für die Familie und, 

dass sich viele junge Menschen für diesen tollen und inte-

ressanten Beruf entscheiden, denn gut ausgebildete Leute 

sind der Motor für eine florierende Wirtschaft.

VO I  G UAT
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Für alle viehhaltenden Betriebe in Wörgl gibt es eine 

wichtige und kostensparende Möglichkeit: Die Stadt 

Wörgl gewährt eine Rückerstattung von 50% der Tier-

arztkosten für die Blauzungenimpfung.

D ies ist eine großartige Gelegenheit für Landwirte, die 

Gesundheit Ihrer Tiere zu sichern und gleichzeitig 

von einer finanziellen Entlastung zu profitieren. Die Blau-

zungenkrankheit ist eine Viruserkrankung, die vor allem 

Wiederkäuer wie Rinder, Schafe und Ziegen betrifft und 

zu erheblichen wirtschaftlichen Schäden führen kann. Um 

diese Erkrankung zu bekämpfen und die Ausbreitung zu 

verhindern, ist die Impfung der Tiere dringend erforderlich. 

Die Stadt Wörgl unterstützt daher alle Betriebe, die ihre 

Tiere entsprechend impfen lassen, mit einer finanziellen 

Rückerstattung. Nutzen Sie diese Gelegenheit, um die 

Gesundheit Ihrer Tiere zu sichern und von der finanziel-

len Unterstützung der Stadt Wörgl zu profitieren.

Wer kann den Antrag stellen?

Alle viehhaltenden Betriebe in Wörgl, die ihre Tiere gegen 

Blauzunge impfen lassen, können eine Rückerstattung der 

Impfungskosten beantragen.

Wie hoch ist die Rückerstattung?

Es wird eine Rückerstattung von 50% der Tierarztkosten 

für die Blauzungenimpfung gewährt.

Wo kann der Antrag gestellt werden?

Der Antrag ist bei Birgit Mussner, Sekretariat des Bau-

amts, erhältlich. Sie erreichen Frau Mussner unter der  

E-Mail b.mussner@stadt.woergl.at oder per Telefon unter 

der Nummer 050 6300 1701.

Sichern Sie sich jetzt Ihre Rückerstattung und tragen Sie 

aktiv zur Bekämpfung der Blauzungenkrankheit bei!

H E I Z KO ST E N
ZUSCHUSS 2025

BLAUZUNGENIMPFUNG
RÜCKERSTATTUNG

Das Land Tirol gewährt für die Heizperiode 2025/2026 

wiederum einen einmaligen Zuschuss von € 250,00 pro 

Haushalt zur Abdeckung der Heizkosten.

D er Heizkostenzuschuss kann ab 1. März bis 30. Sep-

tember 2025 beantragt werden. Eine Antragstel-

lung soll vorwiegend über das Online-Formular erfolgen: 

https://www.tirol.gv.at/heizkostenzuschuss.

Zur Prüfung der Zuschussberechtigung lt. Einkommens-

grenzen ist die Vorlage der Einkommensunterlagen aller 

im gemeinsamen Haushalt gemeldeter Personen nötig. 

Antragsteller:innen, denen der Heizkostenzuschuss 2024 

bewilligt wurde, bekommen im März 2025 ein Antragsfor-

mular vom Tiroler Hilfswerk zugeschickt. 

Für Mindestpensionist:innen mit Bezug der Ausgleichszu-

lage, denen der Heizkostenzuschuss 2024 des Landes be-

willigt wurde, ist keine Antragstellung erforderlich. Diese 

erhalten nach amtswegiger Prüfung ein Zusage-Schreiben 

und die Auszahlung erfolgt automatisiert. 

Alle eingelangten Anträge werden schnellstmöglich abge-

arbeitet. Die Auszahlung des Heizkostenzuschusses erfolgt 

analog zum Vorjahr im Herbst 2025, zu Beginn der Heiz-

periode 2025/26.

Für die Gewährung gelten folgende Netto-Einkommens-

grenzen:

1.210€ pro Monat für alleinstehende Personen 

1.910€ pro Monat für Ehepaare und Lebensgemeinschaften 

350€ pro Monat für jede weitere Person ohne Einkommen

700€ pro Monat für jede weitere Person mit Einkommen
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KO M P O ST I E R U N G
IM E IGENEN GARTEN

Am Samstag, dem 11. April 2025, fand die alljährliche 

Umweltaktion „Sauberes Wörgl“ statt.

R und 180 engagierte Bürgerinnen und Bürger betei-

ligten sich an der groß angelegten Reinigungsaktion 

in Wörgl und Bruckhäusl. Dank ihres tatkräftigen Einsat-

zes konnten etwa 2,5 Tonnen achtlos weggeworfener Müll 

gesammelt und fachgerecht entsorgt werden.​ Besonders 

erfreulich war die Beteiligung der Feuerwehren Wörgl und 

Bruckhäusl sowie der Volksschulen I und II, die mit ihren 

Schülerinnen und Schülern einen wertvollen Beitrag zum 

Umweltschutz leisteten. Die Aktion wurde von der Stadt-

gemeinde Wörgl organisiert und von zahlreichen Vereinen 

und Institutionen unterstützt.​ Als Dankeschön für das En-

gagement lud die Stadt alle Helferinnen und Helfer zu einer 

wohlverdienten Jause ein, bei der man sich in geselliger 

Runde stärken und austauschen konnte.​

Die Aktion „Sauberes Wörgl“ ist ein bedeutender Bestand-

teil des städtischen Umweltbewusstseins und unterstreicht 

das gemeinsame Bestreben, unsere Stadt sauber und le-

benswert zu erhalten. Die Stadtgemeinde bedankt sich 

herzlich bei allen Beteiligten für ihren Einsatz und hofft auf 

eine ebenso erfolgreiche Fortsetzung im kommenden Jahr.​

Eigenkompostierung ist eine umweltfreundliche und 

praktische Methode, um hochwertige Nährstoffe für den 

Garten zu erzeugen.

K ompost ist ein natürlicher Dünger, der langsam sei-

ne Wirkung entfaltet und den Boden langfristig ver-

bessert. Doch wie gelingt der Weg zum perfekten Kom-

post? Ein idealer Kompostplatz sollte windgeschützt und 

halbschattig, aber gut erreichbar sein – etwa unter einem 

Baum. Pro 100 m² Gartenfläche empfiehlt sich eine Fläche 

von mindestens einem Quadratmeter. Geeignet sind vor 

allem organische Abfälle wie Baum- und Strauchschnitt, 

Obst- und Gemüsereste, Rasenschnitt und unbehandel-

tes Holz. Materialien wie Glas, Kunststoff, Fleischreste 

oder Katzenstreu sind tabu, da sie den Prozess stören oder 

Schädlinge anlocken.

Der Kompostprozess beginnt mit einer Schicht aus grobem 

Material, um Staunässe zu vermeiden. Darauf folgen ver-

schiedene organische Abfälle, gut gemischt oder in dünnen 

Schichten. Wichtig ist die Durchlüftung – feuchte Ma-

terialien sollten mit trockenem Strukturmaterial wie ge-

häckseltem Holz vermischt werden. Regelmäßiges Wenden 

des Komposts alle vier bis sechs Wochen beschleunigt den 

Abbau. Am Ende wird der fertige Kompost gesiebt, wobei 

grobes Material erneut verwendet werden kann. Der nähr-

stoffreiche Kompost dient dann als Dünger oder Boden-

hilfsstoff für Beete, Rasenflächen oder Äcker.

Geruchsprobleme entstehen oft durch zu feuchtes Mate-

rial. Abhilfe schaffen trockene, strukturierte Zusätze und 

eine gute Abdeckung. Stillstand im Prozess lässt sich durch 

feuchte Zugaben oder energiereiche Abfälle wie Grasschnitt 

beheben. Bei Tierbefall schützt eine Abdeckung oder Ein-

zäunung. Eigenkompostierung ist eine sinnvolle Möglich-

keit, Abfälle umweltfreundlich zu verwerten und den eige-

nen Garten zu bereichern

Weitere Infos: https://www.woergl.at/aktuelles/news/in-

formationen_zur_eigenkompostierung

S AU B E R E S  W Ö RG L
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Die Stadtwerke Wörgl setzen konsequent auf Nachhal-

tigkeit und effiziente Energienutzung.

I m Rahmen ihrer Strategie zur Förderung erneuerbarer 

Energien haben sie nun eine Power2Heat-Anlage in ihr 

Fernwärmenetz integriert.

Was ist eine Power2Heat-Anlage?

Eine Power2Heat-Anlage wandelt überschüssigen Strom, 

insbesondere aus erneuerbaren Quellen, in Wärme um. 

Dies geschieht durch die Umwandlung elektrischer Ener-

gie in thermische Energie, die anschließend für die Fern-

wärmeversorgung genutzt wird. Dieses Verfahren trägt 

zur Stabilisierung des Stromnetzes bei und ermöglicht 

gleichzeitig eine effiziente Nutzung von überschüssigem 

Strom.

„Unsere Power2Heat-Anlagen sind speziell für die Integra-

tion in Fernwärmesysteme konzipiert. Sie ermöglichen eine 

optimale Nutzung von überschüssigem Strom aus erneu-

erbaren Quellen und leisten einen wertvollen Beitrag zur 

Reduktion von CO2
-Emissionen. Wir freuen uns, dass die 

Stadtwerke Wörgl auf unsere Technologie setzen und so 

die Wärmewende aktiv mitgestalten“, sagt Markus Hilpolt-

steiner, Geschäftsführer der Firma ELWA, Hersteller der 

Power2Heat-Anlage.

Engagement der Stadtwerke Wörgl für Nachhaltigkeit

Die Stadtwerke Wörgl engagieren sich seit jeher für eine 

nachhaltige Ressourcennutzung und eine umweltfreundli-

che Energieversorgung. Schon seit vielen Jahren setzen sie 

auf innovative Technologien, welche die Region mit grüner 

Energie versorgen. Der Ausbau der Fernwärmeversorgung 

mit erneuerbaren Quellen wie Biomasse und Abwärme ist 

dabei ein zentraler Bestandteil ihrer Strategie. Mit der Inte-

gration der Power2Heat-Anlage setzen sie nun einen wei-

teren Meilenstein auf ihrem Weg zur Energiewende.

Der Ausbau der umweltfreundlichen Fernwärme in Wörgl 

geht weiter. Heuer können rund 30 Objekte an die Fern-

wärme angeschlossen werden. Zentraler Bestandteil im 

heurigen Ausbau ist der Anschluss des Stadtamtsgebäudes 

und diverse Anschlüsse im oberen Teil der Bahnhofstraße 

von der Fahrschule Sappl bis hin zur Kreuzung der Josef 

Steinbacher Straße.

F E R N W Ä R M E N E T Z
POWER2HEAT-ANLAGE 

v.l.: Geschäftsführer Stadtwerke Wörgl Klaus Kandler, Bgm. Michael Riedhart, Aufsichtsratsvorsitzender Stadtwerke Wörgl 

Herbert Pertl, Bereichsleiter Wörgl Wärme Gerald Pirchmoser, Geschäftsführer ELWA Markus Hilpoltsteiner, Werksmeister 

Wörgl Wärme Markus Schipflinger
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Die Starkregenereignisse im Sommer 2024 haben ge-

zeigt, wie wichtig ein gut funktionierender Eigenschutz 

ist, um Schäden an Gebäuden zu vermeiden.

H ausbesitzer:innen hatten zum Teil mit eindringen-

dem Wasser zu kämpfen – doch mit den richtigen 

Vorkehrungen lässt sich das Risiko deutlich reduzieren.

Schützen Sie Ihr Zuhause vor eindringendem Oberflä-

chenwasser

Starkregenereignisse können binnen kurzer Zeit große 

Wassermengen auf Straße und Grundstücke entstehen las-

sen. Eigenheimbesitzer:innen sollten sich aktiv gegen das 

Eindringen von Oberflächenwasser schützen. 

Warum ist Vorsorge wichtig?

Oberflächenwasser kann in Kellerräume, Garagen oder 

tieferliegende Hauseingänge eindringen und erhebliche 

Schäden verursachen. Neben den finanziellen Folgen dro-

hen auch gesundheitliche Risiken durch Feuchtigkeit und 

Schimmelbildung.

So können Sie Ihr bestehendes Haus effektiv schützen:

1.	 Schutzbarrieren einbauen: Schützen Sie alle Flächen, 

die unter der Rückstauebene sind (tieferliegende 

Hauseingänge, Keller, usw.) mit Schwellen, mobi-

len Hochwasserschutzsystemen oder Erhöhung der 

Lichtschächte. 

2.	 Richtige Geländegestaltung: Prüfen Sie, ob eine An-

passung des Grundstücks hinsichtlich eines leichten 

Gefälles möglich ist, sodass Wasser vom Gebäude 

wegfließen kann.

3.	 Richtig warten: Halten Sie, die auf Ihrem Grundstück 

befindlichen Entwässerungsrinnen, Hofabläufe und 

Gräben frei von Laub und Schmutz, um eine optimale 

Wasseraufnahme zu gewährleisten. 

4.	 Versickerungsmöglichkeiten schaffen: Bei zukünfti-

gem Umbau berücksichtigen Sie zusätzliche Möglich-

keiten wasserdurchlässige Pflastersteine oder Mulden 

zur Regenaufnahme auf Ihrem Grundstück zu errichten. 
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So können Sie Ihr Zuhause vor eindringendem Ab-

wasser aus dem Kanalsystem schützen:

Besonders bei Starkregen kann es vereinzelt kurzzeitig 

vorkommen, dass mehr Wasser in die Kanalisation ge-

langt, als diese aufnehmen kann. Wenn der Druck in den 

Leitungen zu groß wird, sucht sich das Wasser den Weg 

des geringsten Widerstands – und dieser führt nicht 

selten über Abläufe, Toiletten oder Waschbecken, die 

unterhalb der Rückstauebene liegen. Die Folge sind oft 

unangenehme und kostspielige Überschwemmungen 

im Keller oder in tieferliegenden Räumen. Um das Haus 

wirksam vor Rückstau zu schützen, empfiehlt sich der 

Einsatz einer Hebeanlage. Diese transportiert Abwasser, 

das unterhalb der Rückstauebene anfällt, kontrolliert in 

die Kanalisation. Gleichzeitig verhindern sie zuverlässig 

einen Rückfluss des Abwassers.

Unterstützung durch die Stadtwerke 

Die Stadtwerke Wörgl stehen Ihnen mit Beratung und 

praktischen Tipps zur Seite. Informieren Sie sich auch 

bei Ihrer Versicherung, ob Sie über geeignete Polizzen 

abgesichert sind. Zudem helfen Ihnen konzessionierte 

Fachbetriebe entsprechende Maßnahmen umzusetzen. 

Setzen Sie frühzeitig auf Vorsorge – für ein trockenes 

und geschütztes Zuhause!

 

Komm ins

Wir suchen Alltagsbegleiter:innen 
für Menschen mit Behinderung  
im Wohnen Hopfgarten und  
Wohnen Kirchbichl. 
Mindestgehalt brutto ab 
€ 2.899,36 bei Vollzeit 
(37 h/Woche); Mehrzahlung 
abhängig von Ausbildung und 
Vordienstzeiten.

Du hast eine Ausbildung im Pflege- und 
Sozialbereich? Du suchst einen Job, bei 
dem du deine Ideen gut verwirklichen 
kannst? Du schätzt ein flexibles Team, 
das zusammenhält?

Dann bewirb dich unter 
karriere@diakoniewerk.at
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GESUNDHEIT

ÄRZTE

APOTHEKEN
TANZ & TRATSCH

ERÖFFNUNG TVP

DIVERSES

  T E R M I N E

DO 01.05. | Salven Apotheke Söll | 05333 20295

SA 03.05. | Stadtapotheke Wörgl | 05332 72341

SO 04.05. | Salven Apotheke Söll | 05333 20295

SA 10.05. | Salven Apotheke Söll | 05333 20295

SO 11.05. | Laurentius Apotheke Wörgl | 05332 21719

SA 17.05. | Laurentius Apotheke Wörgl | 05332 21719

SO 18.05. | Central Apotheke Wörgl | 05332 73610

SA 24.05. | Central Apotheke Wörgl | 05332 73610

SO 25.05. | Michaelis Apotheke Kundl | 05338 8700

DO 29.05. | Stadtapotheke Wörgl | 05332 72341

SA 31.05. | Michaelis Apotheke Kundl | 05338 8700

GESUNDHEITS- UND SOZIALSPRENGEL WÖRGL

Tagesbetreuung

Derzeit sind Plätze in der Tagesbetreuung für Wörgler 

Senior:innen frei. Training des Gedächtnisses, Entlas-

tung pflegender Angehöriger und Förderung und Erhal-

tung der sozialen Kontakte. Tel.: 05332 74672

PROSTATA STAMMTISCH

Dienstag 27.05. | 19:00 Uhr | Gasthof Schroll Kirchbichl

Gast: Dr. M Sandbichler, Urologe aus Kufstein

INFORMATIONSABEND ZUM THEMA „KINDLICHE 

ENTWICKLUNG“ / ERGOTHERAPIE

Ende Mai 2025 | Praxis beweg*grund Wörgl

Zielgruppe: Kindergarten und Volksschulalter

Früherkennung von Entwicklungsstörungen, motori-

schen Schwächen uvm.

CRYPTOCIRCLE
Mittwoch 28.05. | 20:00 Uhr | Zone WörglNeben eines Impulsvortrages soll auch der „Bitcoin-Pizzatag“ im Mai gefeiert werden - der Tag, an dem vor 15 Jahren das theoretische Konzept Bitcoin (BTC) zu einem praktischen Zahlungsmittel wurde.Aktuelle Informationen: www.unterguggenberger.org

VORTRAG 80 JAHRE KRIEGSENDE - Wörgl erinnert sich
Freitag 09.05. | 19:00 Uhr | Museum WörglEin Abend in Kooperation mit dem Anne Frank Verein – mit Zeitzeugenberichten zum Kriegsende, historischen Einblicken in die Befreiung der NS-Gefangenen auf Schloss Itter unter Beteiligung des Wörgler Widerstands und bewegenden Schicksalen von NS-Opfern.
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03.05. | Dr. J. Schernthaner | 9-11 & 17-18 | 05332 72766

04.05. | Dr. J. Schernthaner | 9-11 & 17-18 | 05332 72766

10.05. | Dr. M. Strobl | 09:00-12:00 | 05332 72719

11.05. | Dr. M. Strobl | 10:00-12:00 | 05332 72719

17.05. | Dr. T. Riedhart | 9:00-11:00 | 05332 7442410

18.05. | Dr. T. Riedhart | 9:00-11:00 | 05332 7442410

29.05. | Dr. T. Riedhart | 9:00-11:00 | 05332 7442410
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GESUNDHEIT

ÄRZTE

APOTHEKEN
TANZ & TRATSCH

ERÖFFNUNG TVP

DIVERSES

V E R A N STA LT U N G E N
TANZ & TRATSCH
MO 05.05. | 15:00 Uhr | Kulturzone Wörgl
In gemütlicher Atmosphäre bietet die Veran-
staltung einen Nachmittag voller Musik, Tanz, 
guter Gespräche sowie Kaffee und Kuchen. 
Begleitet von Livemusik können die Teilneh-
menden neue Kontakte knüpfen und gemein-
sam eine schöne Zeit verbringen.

27

FAMILIENFEST
SA 28.06. | 10:00 - 15:00 Uhr | Freizeit-
park Wave 
Veranstalter: Kinderhaus Miteinander
Hüpfburg, Kasperltheater, Clown, Großspie-
le, Kinderschminken, Bastel- & Malstation, 
Schatzsuche, Leckereien, Getränke, Fotobox 

und vieles mehr. 

REGIONALGESCHÄFTSSTELLE UNTERLANDTIROLER VOLKSPARTEI - Eröffnung & Tag der offenen Tür mit Landeshauptmann Anton Mattle
FR 16.05. | 14:30 Uhr | Josef-Speckbacher-Straße 5, Wörgl
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SKYCLIMBERS

Am vergangenen Samstag richtete der ÖAV Wörgl/Wild-

schönau die Tiroler Meisterschaft im Lead, also Seilklet-

tern im Vorstieg, der Altersklassen U13, U15 und U17 aus.

D ie Wörglerin Matilda Neuschwendter konnte sich 

nach Bouldern und Speed in den letzten Wochen den 

dritten Tiroler Meistertitel in der Altersklasse U13 sichern - 

dicht gefolgt von der Brandenbergerin Maria Kempf, eben-

falls aus dem lokalen Verein.

Auch in anderen Altersklassen erklettern sich die Skyclim-

bers des ÖAV Wörgl/Wildschönau regelmäßig Stockerl-

plätze in der traditionell starken Tiroler Szene, aber auch 

bei österreichweiten Bewerben.

Die Skyclimbers trainieren mehrmals wöchentlich in der 

Wörgler Kletterhalle und begeistern Kinder und Jugendliche 

für den Klettersport.  Um weiterhin so starken Nachwuchs 

aus der Region hervorzubringen und die große Nachfrage 

an Kletterkursen in allen Alters- und Leistungsklassen ab-

zudecken zu können, ist es wichtig, den Fortbestand der 

Kletterhalle Wörgl zu sichern.
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FU S S BA L L
SMS WÖRGL Die zehn besten Schulteams Österreichs von insgesamt 

über 800 Schulen kämpften vom 18.3 bis 20.3 in der 

Sporthalle der Mittelschule 1 Wörgl um den Einzug ins 

Bundesfinale. 

F ünfhundert begeisterte Zuseher:innen sorgten auf 

den Rängen für eine großartige Stimmung und sahen 

wie die Kicker der SMS Wörgl, betreut von Stefan Schli-

chenmaier und Markus Eberharter, den Einzug ins Halbfi-

nale nur hauchdünn verpassten.

Der frischgebackene Futsal-Bundesmeister kommt aus 

Niederösterreich (SMS Wiener Neustadt), welcher sich 

gegen Vorarlberg (Sportgymnasium Feldkirch) in einem 

dramatischen Finale im 6-Meter-Schießen durchsetzte.

Mit einer perfekten Organisation ermöglichte das Leh-

rerteam der SMS Wörgl den talentierten Nachwuchsfuß-

ballern aus ganz Österreich unvergessliche Fußballtage in 

Tirol.
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H E R Z S P O RT
HERZSPORTGRUPPE 

WÖRGLBei der Herzsportgruppe Wörgl kommt auch der Humor 

nicht zu kurz. Es gibt immer etwas zu lachen. 

O b bei den Wanderungen, beim Radln oder auch 

beim Turnen, Irgendjemandem fällt immer die eine 

oder andere Anekdote ein. Ganz im Zeichen von „Lachen 

ist Gesund“ kam am Rosenmontag die Turngruppe (alle) 

maskiert zum Turnen. Die Einen mehr die Anderen weniger, 

aber alle waren mit Eifer dabei. Einige waren ob ihrer Ver-

kleidung nicht zu beneiden und kamen beim vollumfäng-

lichen Turnen gehörig ins Schwitzen. Zum Ausklang des 

Faschingsturnen lud der Obmann alle auf das eine oder 

andere Glaserl ins RehaCafe ein, um gut vorbereitet in den 

Faschingsdienstag zu starten.

SP
O

RT

Am 29. März fand in der Panorama Badewelt St. Johann 

die dritte Station des ASVÖ Kids Swim Cups statt.

D as Nachwuchsteam des Schwimmclubs Wörgl zeigte 

dabei sein Können und trat gegen andere Vereine an.

Besonders erfolgreich war Ingenuin Nagele aus Wörgl, der 

sich gleich zwei Podestplätze sicherte: Er belegte den 2. 

Platz über 25 Meter Brust und den 3. Platz über 25 Me-

ter Delfinbeine. Die Geschwister Lea und Jonas Eichinger 

verpassten das Podium nur knapp und landeten jeweils auf 

dem 4. Platz.

Ein besonderes Highlight waren erneut die Staffelbewer-

be, bei denen die Teams diesmal in einer Hindernisstaffel 

gegeneinander antraten.

SC H W I M M E N
ASVÖ KIDS
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N AC H RU F E
ALBERT FEIERSINGER

PETER EBERHARTER

Albert Feiersingers Weg führte über die Berge und über 

die Gemeinschaft. Meist ging er dabei voraus. 

E in starker Zusammenhalt und das Miteinander wa-

ren dem Bruckhäusler Tausendsassa dabei besonders 

große Anliegen. Sein Wirken war groß – die Spuren, die er 

hinterlässt, sind noch größer. 

Wer Alberts Unterstützung suchte, brauchte meist nicht 

mal nach ihr fragen. Sie war gegeben. Er war überall für alle 

da und das mit vollem Einsatz – mit Handschlagqualität, 

nie halb, immer ganz, das Herz am rechten Fleck.

Als jahrzehntelanger Schülerlotse in Bruckhäusl, als sport-

licher Leiter und Cheftrainer des SC Lattella Wörgl/Bruck-

häusl, durch sein Wirken beim Tiroler Skiverband, beim 

Alpenverein Wörgl, als Unterstützer und ehemaliger Spie-

ler des FC Bruckhäusl, als Fahrdienstleiter bei den ÖBB, 

als Ansprechpartner innerhalb der Dorfgemeinschaft, als 

Bergkamerad, als Handwerker, als Freund und vor allem als 

Familienmensch. 

Albert war auf den höchsten Gipfeln im Alpenraum unter-

wegs – die Bodenständigkeit hat er dabei nie verloren – im 

Gegenteil. Es ist sein Tun, sein einzigartiger Humor, seine 

Stärke, die viele animiert, motiviert und angetrieben hat, 

gemeinsam weiterzugehen, weil aufgeben keine Option ist. 

Langjähriges Mitglied und Funktionär des Österreichi-

schen Alpenvereins der Sektion Wörgl-Wildschönau. F amilienmensch, Ehemann, vierfacher Papa und Opa, 

Peter Eberharter, verstarb am 24. März 2025 bei ei-

nem tragischen Lawinenunglück in den Ötztaler Alpen. 

Aufgewachsen am Fuße des Wilden Kaisers, wurde seine 

Leidenschaft zu den Bergen und zum Schifahren bereits 

früh geweckt. Er engagierte sich beim Österreichischen Al-

penverein als Obmann Stellvertreter und Kassier Stellver-

treter und zeichnete sich für die Homepage und die Aus-

schreibung von Veranstaltungen verantwortlich. 

Als ausgebildeter Bergwanderführer war er bei den ge-

meinsamen Bergtouren ein immer gern gesehener Bergka-

merad und Tourenführer. Die Teilnehmer an diesen Berg-

fahrten schätzten seinen Humor und konnten sich auf seine 

Unterstützung und seine Weitsicht verlassen. 

Mit seinem Ableben öffnete sich eine nicht zu schließende 

Lücke und hinterlässt doch unvergessliche Spuren, wofür 

ihm der Alpenverein von ganzem Herzen dankt.
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B E N E F I Z-
S U P P E N E S S E N 

CITYCENTER WÖRGL
Am 3. April 2025 fand im Wörgler City Center das tra-

ditionelle Benefiz-Suppenessen der Katholischen Frau-

enbewegung (kfb) statt, das in diesem Jahr Frauen im 

Globalen Süden, insbesondere in Kolumbien, unterstüt-

zen sollte.

U nter der Schirmherrschaft von Weihbischof Hans-

jörg Hofer versammelten sich zahlreiche Gäste, da-

runter Wörgls Pfarrprovisor Christian Hauser und lokale 

Politiker wie Bürgermeister Michael Riedhart  und seinen 

Stellvertreter Kayahan Kaya um für einen guten Zweck 

zu speisen. Die kfb Salzburg Vorsitzende Michaela Luck-

mann freute sich einen bunten Mix aus Kirche und Gesell-

schaft begrüßen zu können, namentlich u.a. die Landtags-

abgeordnete Gabi Madersbacher, Barbara Schwaighofer 

und Johanna Rieser. Auf den Sitzbänken nahmen auch 

Mitglieder von Traditionsvereinen wie Kameradschafts-

bund und Kaiserjäger sowie vom Roten Kreuz Platz.

Das Benefizessen hatte das Ziel, auf das kfb Pro-

jekt SERCOLDES aufmerksam zu machen, das mu-

tige Frauen in Kolumbien unterstützt, die sich für 

den Schutz des Regenwaldes einsetzen. Bürgermeis-

ter Riedhart betonte die Bedeutung dieser Initiative, 

da der Regenwald als „Grüne Lunge“ der Erde für alle 

von großer Wichtigkeit ist. Weihbischof Hofer würdigte 

die Arbeit der kfb Frauen und deren Engagement in den 

Pfarren, wo ebenfalls Benefiz-Suppenessen organisiert 

werden. Auch die Spenden aus dem Bruckhäusler Fasten-

suppenessen wurden überreicht, was die Solidarität der 

Gemeinschaft unterstrich. Organisatorin Tania Zawadil hob 

hervor, dass die Frauen in Kolumbien unter schwierigen Be-

dingungen für den Erhalt ihrer Umwelt kämpfen, was auch 

für uns in Europa von Bedeutung ist.

Die köstliche Gemüsesuppe wurde übrigens wieder von 

der Küche des Seniorenheimes Wörgl zubereitet, während 

die Bäckerei Mitterer das Brot spendete und der Getränke-

großhandel Fuchs die Bierzeltgarnituren kostenlos zur Ver-

fügung stellte.

Während einige Frauen in Südamerika für den Schutz ihrer 

Heimat kämpfen, sind andere wie Susanna und Maria aus 

Kolumbien nach Europa gekommen, um im Pflegebereich 

zu arbeiten. Sie berichten von ihren positiven Erfahrungen 

in Tirol und der Sicherheit, die sie hier erleben. Mónica 

Ladinig, eine kfb Regionalreferentin aus Peru, betont die 

Wichtigkeit der Familie und die emotionalen Herausforde-

rungen, die mit der Trennung von den Liebsten verbunden 

sind. Gemeinsame Aktivitäten wie Kochen helfen den Frau-

en, sich in ihrer neuen Umgebung wohlzufühlen und ihre 

Wurzeln nicht zu vergessen.v.l.: Elisabeth Biechl, Mónica Ladinig und die beiden Kranken-

schwestern Maria und Susanna aus Kolumbien

v.l.: Michaela Luckmann, Frieda Friedl, Weihbischof Hansjörg Hofer, 

Sylvia Gasteiger, Renate Orth-Habeler, Elisabeth Biechl und Tania 
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Am Freitag, dem 11. April 2025, verwandelte sich das 

Citycenter Wörgl bereits zum dritten Mal in einen be-

liebten Treffpunkt für ältere Generationen.

U nter dem Motto „Alter bedeutet nicht Stillstand“ 

lud die Stadtgemeinde Wörgl wieder zum traditio-

nellen Seniorentag ein, der auch heuer auf großes Inter-

esse stieß.
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Von 10 bis 15 Uhr präsentierten 18 regionale Aussteller eine 

bunte Vielfalt an Angeboten und Informationen zu Ge-

sundheit, Pflege, Mobilität, Freizeitgestaltung und sozialen 

Themen speziell für Seniorinnen und Senioren. Besonders 

gefragt waren dabei die kostenlosen Hörtests, Blutdruck- 

und Blutzuckermessungen sowie persönliche Beratungs-

gespräche zu Pflege- und Vorsorgethemen. 

Stadträtin und Seniorenreferentin Elisabeth Werlberger 

eröffnete die Veranstaltung mit herzlichen Begrüßungs-

worten und würdigte das Engagement und die Bedeutung 

älterer Menschen für das gesellschaftliche Leben in Wörgl. 

Bereits traditionell wurden die zahlreichen Gäste mit einem 

Sektempfang herzlich willkommen geheißen, der für eine 

gesellige Atmosphäre sorgte und von den Seniorinnen und 

Senioren besonders geschätzt wurde.

Das attraktive Rahmenprogramm umfasste diesmal nicht 

nur musikalische Unterhaltung, sondern auch eindrucks-

volle Tanzeinlagen, die um 11 und 13 Uhr für Begeiste-

rung sorgten. Ein Höhepunkt war auch in diesem Jahr das 

Schätzspiel mit Tombola um 14 Uhr, bei dem zahlreiche 

attraktive Sachpreise verlost wurden, welche für Span-

nung und Freude bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

sorgten.

Zusätzlich waren die Besucher eingeladen, aktiv an der Ge-

staltung der Stadt teilzunehmen und ihre „Ideen für ein 

seniorenfreundliches Wörgl“ einzubringen. Der Wörgler 

Seniorentag unterstreicht das Engagement der Stadt-

gemeinde für ihre älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 

und hat sich längst als fester Bestandteil des städtischen 

Veranstaltungskalenders etabliert. Die positive Resonanz 

zeigt, wie wichtig solche Veranstaltungen sind, um Begeg-

nung, Austausch und soziale Teilhabe aktiv zu fördern. Die 

Veranstalter freuen sich schon jetzt auf eine ebenso rege 

Beteiligung im kommenden Jahr.
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Im Zuge des Erasmus+ Projekts der Mittelschule 2 Wörgl 

wurde es drei Lehrpersonen ermöglicht, die Partner-

schule Nordic International Norrköping zu besuchen, um 

Einblicke in den schwedischen Schulalltag und die Schul-

kultur zu bekommen. 

D ie Lehrer:innen wurden vom Team der Partnerschule 

wärmstens willkommen geheißen. Die Nordic Inter-

national School hat Klassen- und Schulräte eingerichtet 

und ein Häusersystem mit Verdienstabzeichen geschaffen 

und hat es damit geschafft, in der Schule eine wertschät-

zende Atmosphäre zu schaffen. Die Besucher:innen hatten 

die Möglichkeit, unter anderem eine School Assembly (ein 

monatliches Treffen) der 4. und 5. Schulstufe (9 – 11-Jäh-

rige) mitzuerleben, wo sowohl schulische als auch soziale 

Leistungen geehrt werden. 

Neben der Beobachtung unzähliger Schulstunden waren 

Besuche in der schuleigenen Bibliothek, beim Student 

Care Team (bestehend unter anderem aus Sozialarbeitern, 

Psychologen, Schulkrankenschwestern) und dem Multilin-

gual Center (Erstdiagnose- und Förderzentrum für Neu-

ankömmlinge) organisiert. Dadurch erlangten die Lehr-

personen Einblick in die unterschiedlichen schulischen 

Aktivitäten der Nordic International School. 

Bei einem Treffen mit dem Leistungsteam, angeführt durch 

den Direktor der Schule, konnte die zukünftige Zusammen-

arbeit und im Besonderen ein geplanter Schüler:innen-

austausch zwischen der Nordic International School und 

der Mittelschule 2 Wörgl besprochen und vorangetrieben 

werden. Das Erasmus+ Team möchte sich herzlich beim 

Partner bedanken und beide Schulen freuen sich schon auf 

die weitere Zusammenarbeit und einen Schüler:innenaus-

tausch im Schuljahr 2025/26. Alle Berichte, Podcasts und 

Neuigkeiten können Sie auch auf der Homepage der Mittel-

schule 2 Wörgl finden.
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Der Rotary Club Wörgl-Brixental investiert knapp 4.000 

Euro in die Beschaffung von Büchern für Vorschulkin-

der, für die Öffentliche Bücherei und für die Volksschule 

Wörgl und leistet einen Beitrag zur Integration von Kin-

dern mit Deutsch als Zweitsprache. 

D er Rotary Club Wörgl-Brixental stellt der Volksschule 

Wörgl mehr als 200 Bücher samt Lehrer-Unterlagen 

zur Verfügung, um den Schülerinnen und Schüler den Zu-

gang zu gedruckten Texten zu erleichtern. Für viele junge 

Menschen wird es das erste eigene Buch sein. 

Im Mittelpunkt der Aktion steht die Absicht, die Lesefä-

higkeit, das Leseverständnis und insbesondere die Leselust 

der Schülerinnen und Schüler mit Deutsch als Zweitsprache 

anzuregen. Der Rotary-Club Wörgl-Brixental stellt deshalb 

der Öffentlichen Bücherei rund 100 zweisprachige Bücher 

zur Verfügung und unterstützt die Aktion mit rund 70 Gut-

scheinen. 

Je früher Kinder mit Büchern in Verbindung kommen, des-

to eher entsteht Leselust statt späterer Lesefrust in der 

Schulzeit.  Deshalb fördert der Rotary Club Wörgl-Brixen-

tal auch in den Einrichtungen der Gemeinde Wörgl schon  

die Vorschulkinder, um sie sehr frühzeitig an Sprache und 

Bücher heranzuführen.

ROTARY INITIATIVE 
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ERSTE-HILFE-KURS

Auf Initiative von Jugendreferent Vizebürgermeister 

Kayahan Kaya organisiert komm!unity einen Erste-Hil-

fe-Kurs für Jugendliche.

U nter dem Motto „Deine Hilfe rettet Leben“ werden in 

dem 6-stündigen Kurs Grundlagen der Ersten Hilfe 

vermittelt. Der Kurs gilt als Nachweis für den Führerschein.

Vzbgm. Kayahan Kaya: „Ich freue mich über dieses Ange-

bot und darüber, dass dadurch Jugendlichen wertvolle In-

formationen zur Ersten Hilfe vermittelt werden.“

Wann: Samstag, 31.05.2025 von 08:00 bis 14:00 Uhr

Wo: Österreichisches Rotes Kreuz im Lehrsaal

Brixentaler Straße 50/52 | 6300 Wörgl

Selbstbehalt: € 20.- (Das Projekt wird von der Stadtge-

meinde unterstützt.)

Anmeldungen unter: achterbahn@kommunity.me  oder der 

Telefonnummer 0664 88745036

Achtung: begrenzte Teilnehmerzahl

LANDESHAUPTMANN ZU BESUCH 

Am 09. April 2025 freute sich komm!unity über promi-

nenten Besuch in der Zone – Kultur.Leben.Wörgl.

L andeshauptmann Anton Mattle informierte sich vor 

Ort über das kürzlich abgeschlossene Jugendbeteili-

gungsprojekt AgoraNextGen. Über 2 Jahre lang erarbeitete 

komm!unity mit 4 weiteren internationalen Partnerorgani-

sationen wertvolle Unterlagen und Methoden zur Jugend-

arbeit im Kontext von Demokratie und Jugendbeteiligung. 

www.agoranx.eu

Das Projekt wurde im Rahmen des EU-Programmes Eras-

mus+ umgesetzt.

Im Gespräch mit den Jugendlichen der Lea-Produktions-

schule bekräftigte Landeshauptmann Mattle die Wichtig-

keit sich für die Demokratie und politische Teilhabe ein-

zusetzen.

Mattle zeigte sich begeistert über die vielfältigen Angebote 

von komm!unity und der Zone – Kultur.Leben.Wörgl und 

nutzte die Gelegenheit für ein Radiointerview für das kürz-

lich gestartete Jugendwebradio kommunity.fm.
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Bühne frei für junge Talente!

A m 23. Mai 2025 ab 17 Uhr wird der Zone Garten wie-

der zur Bühne für aufstrebende Musiker:innen aus 

der Region. Beim Newcomer Open Air Festival treten – wie 

schon im letzten Jahr – junge Bands und Talente aus um-

liegenden Musikschulen auf. Von Pop über Rock bis Metal 

ist für jeden Musikgeschmack etwas dabei. Das Festival 

bietet nicht nur beste Unterhaltung, sondern vor allem 

eine Plattform für junge Künstler:innen, um erste Bühnen-

erfahrung zu sammeln und sich einem größeren Publikum 

zu präsentieren. Bereits im vergangenen Jahr lockte die 

Veranstaltung zahlreiche Besucher:innen an und sorgte für 

ausgelassene Stimmung. Auch diesmal ist der Eintritt frei 

„Junge Talente, frische Sounds und beste Stimmung – 

einfach hinkommen und dabei sein!“
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NEWCOMER OPEN AIR 

IM ZONE GARTEN 

BLASMUSIK UNTER PALMEN - 
DÄMMERSCHOPPEN

Am 18. Mai 2025 wird ab 17 Uhr der Zone Garten zur ge-

mütlichen Freiluftbühne für Blasmusikfreunde.

B eim Dämmerschoppen sorgen „Echt Böhmisch“ und 

die „Stoaschleidara“ mit traditionellen und schwung-

vollen Klängen für beste Stimmung. Besonderes Highlight: 

„Echt Böhmisch“ präsentieren ihre neue CD „Wir grüßen 

böhmisch“ –Zwischen Palmen, Olivenbäumen und som-

merlichem Flair lassen wir den Sonntag gemütlich ausklin-

gen. Für Speis und Trank ist gesorgt.

Der Eintritt ist frei, um freiwillige Spenden für die Musiker 

wird gebeten.

Der Dämmerschoppen ist der perfekte Treffpunkt für Jung 

und Alt, Musikliebhaber, Genießer und alle, die Lust auf 

einen besonderen Abend in lockerer Atmosphäre haben. 
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Wanted!
Wir erweitern unser

(wirkliches tolles) Team!

Hier gibt es alle offene Stellen und

die Infos sowie Details:

Der Sommer in der Region Hohe Salve bietet nicht nur 

Gästen, sondern auch uns Einheimischen ein abwechs-

lungsreiches Aktivprogramm. Warum also nicht die ei-

gene Heimat neu entdecken und an spannenden Erleb-

nissen teilnehmen?

G eführte Wanderungen laden dazu ein, versteck-

te Lieblingsplätze neu zu erkunden und die Natur 

in vollen Zügen zu genießen. Wer sich für das Leben auf 

dem Bauernhof interessiert, kann auf verschiedenen Hö-

fen authentische Einblicke in die Arbeit und Traditionen der 

Region gewinnen – ein besonderes Erlebnis, vor allem für 

Familien mit Kindern.

Auch sportliche Genießer*innen kommen auf ihre Kosten: 

Kulinarische E-Bike-Touren verbinden Bewegung mit re-

gionalen Spezialitäten und zeigen, wie vielfältig die heimi-

sche Küche ist. Oder wie wäre es mit einem Workshop rund 

um die grüne Kosmetik? Hier entstehen mit natürlichen 

Zutaten selbstgemachte Pflegeprodukte. Ein besonderes 

Highlight sind die Alpakawanderungen, bei denen man mit 

den sanften Tieren durch die idyllische Landschaft spaziert 

und dabei pure Entschleunigung erlebt. Wer den Blick in die 

Ferne schweifen lassen möchte, kann sich bei einer Voll-

mondführung mit Teleskop auf eine faszinierende Reise 

durch das Universum begeben und Spannendes über den 

Erdtrabanten erfahren.

Warum also in die Ferne reisen? Der Sommer in unserer 

Heimat hat so viel zu bieten – nutzen wir die Gelegenheit, 

ihn aktiv zu erleben! Alle Details und Termine gibt’s auf der 

Website der Region Hohe Salve. Einheimische profitieren 

von den ermäßigten Gästekarten-Tarifen.

Anmeldung

Einfach ganz bequem online an-

melden oder direkt in den Infobüros 

der Region Hohe Salve:
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Blühende Gärten, Erhalt alter Sorten und Obstbaum-

pflege – wer daheim gern gartelt, ist im Obst- und Gar-

tenbauverein Wörgl bestens aufgehoben.

D er Verein lud am 21. März 2025 zur Jahreshauptver-

sammlung und bot dabei einmal mehr einen interes-

santen Fachvortrag.

Obmann Franz Feiersinger berichtete über die Aktivitäten 

im abgelaufenen Gartenjahr. Beim Baumschnittkurs erfuh-

ren 15 Interessierte mehr über die richtige Obstbaumpfle-

ge. Die Baumwärter des OGV Wörgl sind ganzjährig unter-

wegs, um fachgerechte Rückschnitte durchzuführen.

Eine neue Aufgabe übernahm der Verein mit dem Gelsen-

monitoring, das insgesamt drei Jahre lang dauern wird. 

Obmann Franz Feiersinger betreut die im Rahmen eines 

europaweiten Projektes aufgestellte Falle am Gießenbach, 

die regelmäßig entleert werden muss. Die gute Nachricht: 

Das Westnil-Virus ist noch nicht in Tirol angekommen. 

„Wörgl steht bei der Ausbeute an gefangenen Mücken an 3. 

Stelle in Österreich. Die Betreuung der Falle bedeutet viel 

Arbeit“, erklärte Landwirtschaftsreferent GR Hubert Werl-

berger und dankte Obmann Feiersinger dafür mit einem 

Geschenkskorb.

„Heuer begann die Vegetationsperiode um 14 Tage früher 

als sonst, damit ist unser Klima ähnlich wie in Südtirol“, 

stellte Franz Feiersinger fest. Die Veränderung bringt Öko-

systeme unter Stress. Umso wichtiger wird die Artenvielfalt. 

Ein Beitrag dazu kann mit dem Anlegen von Blumenwiesen 

geleistet werden, wie der Referent des Fachvortrages vom 

Tiroler Bildungsforum Matthias Karadar aus Wattens er-

läuterte. Er plädiert für die Umgestaltung der Hausgärten: 

„In Tirol sind 11.000 Hektar Gärten – da ist viel Raum für 

Natur, auch auf kleinen Flächen“, so Karadar. Viel Wissens-

wertes dazu gibt´s auch auf www.naturimgarten.tirol  

BLUMENWIESEN ANLEGEN
O G V  W Ö RG L

v.l.: Referent Matthias Karadar MSc, Obmann Franz Feiersinger und sein Stellvertreter Franz Feiersinger
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v.l.: Landwirtschaftsreferent Hubert Werlberger und Franz Feiersinger

Textnachweis: Veronika Spielbichler
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Die Academia Vocalis als Bildungsinstitut ist ganz ihrer 

Tradition verbunden und vergisst auch in diesem Jahr 

nicht auf die Kinder und Jugendlichen.

B ei diesem nunmehr seit über 21 Jahren Jugendförde-

rung setzt die Academia in diesem Workshop ganz 

auf die Musik als Sprache, die verbindet und die alle ver-

stehen.

Seit nunmehr 21 Jahren bietet die Academia Kinder und 

Jugendlichen die Möglichen, Musik zu erfahren und zu er-

leben. In alljährlichen Workshops wird ihnen dazu die Mög-

lichkeit gegeben. Und das „feedback“ ist enorm. Jugend-

liche Darsteller aus ganz Tirol beweisen überaus gekonnt 

und professionell, dass klassische Musik nicht elitär sein 

muss. Ganz im Gegenteil: Den Verantwortlichen geht es 

dabei aber nicht nur, den zukünftigen Musikinteressier-

ten die klassische Musik näherzubringen, sondern auch zu 

beweisen, dass die Musik Freiräume für die schöpferische 

Gestaltung schafft, vor allem aber die Kreativität und das 

Leistungsvermögen von Kindern und Jugendlichen steigert 

und fördert. Denn die Kraft der Musik öffnet Tore und ver-

mag Blockaden und Spannungen abzubauen. So wird auch 

in diesem Jahr in der Landesmusikschule Wörgl ein inten-

siver Erlebnisworkshop“ für Kinder und Jugendliche ange-

boten. 

Vom 7. bis 11. Juli 2025 haben dann in der Landesmusik-

schule Wörgl/Haus der Musik die angehenden Stars von 

morgen die Möglichkeit, sich unter professionellsten Be-

dingungen mit Gesang und Stimmbildung, Sprache, dar-

stellendem Spiel, Bewegung und Körperwahrnehmung, 

Tanz, Performance & Staging sowie Rhythmus einen Ein-

blick in die musikalische Arbeit zu verschaffen. Und das 

alles auf spielerische Art und Weise. 

Anmeldungen sind ab jetzt möglich unter: Telefon/Mobil: 

+43 (0)664 2403216 oder gabi@gma-pr.com; 

Wir freuen uns schon jetzt auf eure Teilnahme!

Am 11.7. um 14.15 Uhr freuen wir uns Sie wieder im Saal 

der neuen Landesmusikschule/Haus der Musik begrüßen 

zu dürfen: Dann werden die Jungstars ihr Können dem Au-

ditorium in gekonnter Manier darbieten – wir freuen uns 

jetzt schon darauf!

AC A D E M I A 
JUGEND- & KINDER 
OPERNWORKSHOP 2025 
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ÜBERRASCHEN SIE IHRE LIEBSTEN MIT EINER 
PERSÖNLICHEN GLÜCKWUNSCHANZEIGE!

Bei Interesse wenden Sie sich gerne an:

M info@stadtmarketing.woergl.at

T +43(0)506300 2010

41

DIE  STADTGEMEINDE 
WÖRGL GRATULIERT

Im Namen der Stadtgemeinde Wörgl gratulieren 

Bürgermeister Michael Riedhart, Stadtamtsdirekt-

orin-Stv. Christina Geisler und Zentralpersonalver-

treterin Biljana Vrzogic zu den Jubiläen der Monate 

Januar bis März:

Zu runden Geburtstagen: Franziska Schiestl, Dilara 

Tohumci, Angelika Müllner, Annelotte Rujis und Eva 

Maria Schneck

Zur wohlverdienten Pensionierung: Heinz Widauer

Zum 40-jährigen Dienstjubiläum: Sabine Berger

Wir gratulieren Hannes Nöckler, als Leiter der 

Stadtpolizei Wörgl, herzlich zum Amtstitel Ge-

meinde-Kontrollinspektor.

FLOimOHR - ein feuchtfröhlicher Liederabend in Ge-

denken an Florian Adamski am Samstag, 03. Mai 2025 

um 20:00 Uhr.

D er Schauspieler und Kabarettist Florian Adamski 

war ein fixer Bestandteil der Kultur- und Theater-

szene im Tiroler Unterland und auch im Komma war er 

vor, auf und hinter der Bühne aktiv.

Als er 2023 bei einem Gleitschirmflug verunglückte, hat-

ten unzählige Menschen den Verlust von diesem Frei-

geist, Kreativkopf, Lebemann und Freund betrauert.

Sein tragischer Unfall hinterlässt aber nicht nur Trauer 

und eine große Lücke auf den Bühnen Tirols und darüber 

hinaus, sondern unzählige, unvergessliche Erinnerungen, 

skurrile – meist hopfenlastige – Geschichten, lustige 

Gedichte und eingängige Ohrwürmer zum Mitsingen.

Um dieses Erbe weiterzuführen, haben sich Freunde und 

Wegbegleiter von Florian zusammengefunden und wollen 

in der Formation „FLOimOHR“ einige von seinen Liedern 

und Gedichten zum Besten geben und die vielen netten 

Erinnerungen an ihn wieder aufleben lassen.

FLOimOHR sind: Johannes Adamski | Mario Hirzinger | 

Jürgen Huter | Katharina Neuschmid | Alex Osl | Isi West-

reicher | Simon Margreiter

Kartenvorverkauf: bei allen oeticket.com Verkaufsstel-

len, bei Bücher Zangerl, im KOMMA Wörgl und Print@

Home Tickets unter www.komma.at

F LO  I M 
O H R 

IN  MEMORIAM 
FLORIAN ADAMSKI
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Der St. Annabund Wörgl plant auch heuer wieder eine 

Benefizaktion zugunsten des Sozialmarktes der CARI-

TAS Wörgl.

D azu werden wir am Vortag des Muttertages, am 

Samstag, den 10. Mai 2025, beim Bauernmarkt 

Wörgl im unteren Bereich der Begegnungszone mit einem 

Kuchen-Verkaufsstand vertreten sein. Die Mitglieder des 

St. Annabundes Wörgl verkaufen selbstgebackene Ku-

chen und Torten und möchten wieder mit einer namhaften 

Spende zum Kauf von Grund-Nahrungsmitteln für die be-

dürftige Bevölkerung beitragen. 

Wir hoffen daher auf zahlreiche Kundinnen und Kunden, die 

uns bei dieser Aktion unterstützen. Bereits im Voraus vie-

len herzlichen Dank für euren Kuchenkauf. 

BENEFIZAKTION ZUGUNSTEN 
DES SOMA WÖRGL

S O M A  W Ö RG L
EIN ZEICHEN FÜR MENSCHEN 
AUS DER REGION

Zwölf Kindergärten, Eltern-Kind-Zentren und Volksschu-

len aus Wörgl und Umgebung setzten mit einer beson-

deren Aktion ein starkes Zeichen für Mitmenschlichkeit.

D ie Idee: Kinder befüllen gemeinsam Osternester mit 

haltbaren Lebensmitteln und Hygieneartikeln, um 

Menschen in schwierigen Lebenssituationen zu unterstützen.

Die Aktion verlief bewusst unkompliziert. Jede Einrichtung 

stellte einen Korb auf, in den die Kinder ein Produkt wie 

Reis oder Zahnpasta legten. Die liebevoll gefüllten Körbe 

wurden vom Sozialmarkt-Team abgeholt. Sie bringen nicht 

nur praktische Hilfe, sondern auch Hoffnung in die Haus-

halte der Empfänger:innen. 

Die amtsführende Stadträtin Elisabeth Werlberger und die 

Leiterin des Sozialmarktes, Jennifer Mierke, zeigten sich 

tief beeindruckt vom Engagement der jungen Helfer:innen 

und bedankten sich herzlich bei allen Beteiligten für die 

großartige Unterstützung.

„Die Aktion zeigt, wie schon Kinder einen wichtigen Beitrag 

zur Solidarität leisten können“, so Kasper-Furtner vom 

Freiwilligenzentrum. Dank gilt allen Beteiligten, besonders 

den Kindern, deren Engagement diese Herzensinitiative er-

möglicht hat. Die gesammelten Artikel werden vom Caritas 

Sozialmarkt sortiert und verteilt.
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Die erste Wanderung des neuen Jahres führte die Orts-

gruppe Wörgl zum Thiersee.

B ei strahlendem Wetter umrundeten 23 Mitglieder des 

PVÖ Wörgl den teilweise noch zugefrorenen See. 

Nach der Wanderung hatten die Teilnehmer die Gelegen-

heit, das Thierseer Passionsspielhaus zu besichtigen. Diese 

Führung wurde von Andi Obitzhofer, dem Wanderorgani-

sator, gemeinsam mit Harald Toplitsch, Vorstandsmitglied 

des PVÖ Thiersee, organisiert.

Hans Kröll führte die Gruppe durch das Passionsspielhaus 

und erzählte anschaulich von der Geschichte und Entwick-

lung der Thierseer Passionsspiele, die dort seit über 200 

Jahren stattfinden. Anschließend kehrten die Wanderer im 

Breitenhof zum Mittagessen ein, wo sie das Erlebte noch 

einmal Revue passieren ließen und sich darüber austausch-

ten, bevor sie die Heimreise nach Wörgl antraten.
Fo

to
: 

P
V

Ö
 W

ö
rg

l

Am 2. April 2025 starteten wir gegen 07:00 unsere Bus-

reise nach Burghausen im oberbayrischen Landkreis Alt-

ötting.

W eltweit bekannt wurde diese Stadt durch die, sogar 

im Guinness-Buch eingetragene, längste Burg der 

Welt.

Mit einer Länge von 1.051 Metern, fünf Burghöfen sowie drei 

Museen blickt Burghausen auf eine 1000-jährige Geschich-

te zurück. Ca. 200 Personen wohnen dauerhaft in dieser 

Anlage auch eine Grundschule ist zurzeit auf dem Gelände.

Nach einer informativen Führung über die Entstehung bis 

hin zur heutigen Verwendung fuhren wir weiter, um beim 

Klostergasthof Raitenhaslach Mittag zu essen. 

Gleich nebenan ist das Tochterkloster Raitenhaslach, das 

1146 von den Zisterziensermönchen aus Salem am Boden-

see gegründet wurde. Nach mehreren Um- und Zubauten 

und verschiedenen Besitzern wird der Prälatenstock heute 

als Seminarraum genutzt.

Im Anschluss ging es weiter zum Parkhotel Traunstein, wo 

wir mit köstlichem Kuchen und Kaffee gestärkt, dann nach 

Hause fahren konnten.
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S E N I O R E N B U N D
AUSFLUG BURGHAUSEN

AUSFLUG  
ZUM THIERSEE
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Im Seniorenheim wurde in Vorbereitung auf den Palm-

sonntag fleißig gebastelt und gebacken. 

D ie Bewohner hatten gemeinsam die Gelegen-

heit, Palmbuschen zu binden, die anschließend 

mit bunten Bändern geschmückt wurden – diese Bän-

der hatte die Lebenshilfe für uns liebevoll gefaltet. Die 

Palmbuschen wurden mit viel Hingabe gestaltet und tru-

gen zur festlichen Vorfreude auf den Palmsonntag bei.  

Zusätzlich wurden zusammen mit den Bewoh-

nern und den Ehrenamtlichen des Seniorenheims le-

ckere Palmbrezen gebacken. Das gemeinsame Ba-

cken brachte nicht nur köstliche Ergebnisse, sondern 

auch viel Freude und ein starkes Gemeinschaftsgefühl.  

Ein besonderer Dank gilt dem engagierten Therapie-

team, den Mitarbeitern sowie der Küche für die groß-

artige Organisation und Unterstützung. Ihr Einsatz 

hat diesen Tag zu etwas ganz Besonderem gemacht.  

Für alle war es ein schöner Moment der Vorfreude auf 

die Rollstuhlmesse mit Palmweihe, der die Gemeinschaft 

stärkte und einen unvergesslichen Beitrag zur festlichen 

Stimmung im Seniorenheim leistete.

PALMBUSCHEN BINDEN
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SENDE DEINE BEWERBUNG AN:
bewerbung@stadt.woergl.at oder kontaktiere uns unter:

050 6300 1216

DIPLOMIERTE:R
    GESUNDHEITS- UND
    KRANKENPFLEGER:IN

WIR SUCHEN:

WOHNBEREICHSLEITUNG
(DGKP)

VOLLZEIT

WOHNBEREICHSLEITUNG
STELLVERTRETUNG

(DGKP)
VOLLZEIT

WIR STELLEN EIN:

DIPLOMIERTE:R
SOZIALBETREUER:IN

FACHSOZIALBETREUER:IN

PFLEGEFACHASSISTENT:IN

PFLEGEASSISTENT:IN

INFOS 
UNTER: 
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Mit diesem Tag trat die bedingungslose Kapitulation der 

deutschen Wehrmacht im Westen in Kraft und das Ende 

des Zweiten Weltkrieges bedeutete auch für Tirol den Be-

ginn der Nachkriegszeit.

Z unächst unter US-amerikanischer Besatzung wurde 

die Kontrolle ab Juli 1945 an die Franzosen überge-

ben. Es herrschte Mangel an allem. Die Menschen froren 

und hungerten, viele wussten nicht wo übernachten, quer 

durchs Land reihte sich eine Barackensiedlung an die ande-

re. Die Betriebe litten unter Energieengpässen. 

Im Oktober 1945 druckte die Tiroler Tageszeitung einen 

Aufruf an die Haushalte: „Koche und heize nie gleichzeitig! 

Koche sparsam! Heize nur den Wohnraum und nicht über 

eine Temperatur von 17°C!“

Die wirtschaftliche Lage in dem ausgebluteten Land ver-

besserte sich nur langsam. Österreich hatte 1947 die nied-

rigsten Lebensmittelrationen Europas.

Hier ein Auszug aus der „Vorwissenschaftlichen Arbeit“ der 

jungen Wörgler Gymnasiastin Anna Wohlfarter aus dem 

Jahr 2015: 

Auch in unserer Stadt herrschte große Not, so hatten die 

Wörgler Schüler wegen Kohlemangels „Kohleferien“ und 

gingen im Winter nur alle zwei Wochen in die Schule und 

auch nur, um ihre Hausaufgaben abzugeben und neue zu 

übernehmen. 

Inge Valentinotti (geb. 1929): „Viele Häuser und Wohnun-

gen wurden von Soldaten besetzt und die Bewohner such-

ten bei Freunden Unterschlupf. Der Ort war mit Flüchtlin-

gen überfüllt.“

Rosa Faè (geb. 1923): „Da die Lebensmittel, die man er-

hielt, nie ausreichten, bettelten die Leute bei den Bauern 

um Mehl, Eier oder Kartoffeln. Einige tauschten auch ihre 

Raucherkarten gegen Lebensmittel. Ein Beispiel dafür, wie 

knapp Lebensmittel waren, zeigt der Umstand, dass Ärzte 

Menschen, die an Tuberkulose litten, erst dann zusätzlich 

Milch und Butter verschrieben, wenn Aussicht auf Heilung 

bestand“. 

Walter Avanzini (geb. 1931): „Unser Haus war von Ameri-

kanern besetzt. Mein Bruder und ich lebten ein halbes Jahr 

lang in einer Holzhütte vor dem Haus und unser gesund-

heitlicher Zustand war nicht der beste. Wir verstanden uns 

gut mit den Amerikanern, unter anderem deshalb, weil wir 

ihnen das Tischtennisspielen beibrachten. Eines Tages ka-

men sie und überreichten uns das erste Care-Paket und 

halfen uns dadurch, den Hunger einigermaßen einzudäm-

men. Sie hatten einfach Mitleid mit zwei kleinen Buben.“

D E R  8 .  M A I  1 9 4 5 
NEUBEGINN UND 
FREMDBESTIMMUNG
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Ausgabe von Hilfslieferungen

Hochwasser 1948 - Hilfe der französischen Besatzer
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Bei den Care-Paketen handelte es sich um Hilfspakete, die 

nach dem Krieg von amerikanischen Hilfsorganisationen 

nach Europa geschickt wurden. Die über 100 Millionen Pa-

kete, die nach Europa kamen, enthielten u.a. Fleisch, Speck, 

Schmalz, Ei- und Milchpulver, Kaffee und Schokolade.

Helgard Avanzini (geb.1939): „Die ausländischen Soldaten 

waren freundlich zu den Menschen und taten ihnen nichts 

an. Es herrschte große Angst davor, dass russische Sol-

daten aus dem Osten einmarschieren könnten, die für ihre 

Gräueltaten gefürchtet waren. Die amerikanische Besat-

zung wurde durch die Französische abgelöst. Auch diese 

Soldaten quartierten sich in den Häusern der Wörgler ein. 

Mit Sack und Pack, darunter Generäle samt deren Familien, 

zogen sie am 9. Juli 1945 ein. “

Unmittelbar nach Kriegsende begannen die Aufräumarbei-

ten und Instandsetzungen von Wohnungen, Werkstätten, 

der Strom- und Wasserversorgung und dem Bahnhof. Aus 

Mangel an Geld und Materialien schritt der Wiederaufbau 

nur schleppend voran, erst der Marshallplan der USA führte 

ab 1948 zu großen Fortschritten. So wurde das Bahnhofs-

gelände im Dezember 1950 fertiggestellt – ein Jahr bevor 

Wörgl das Stadtrecht verliehen wurde.

Das Kriegsende bedeutete die Befreiung von der un-

menschlichen Nazidiktatur mit ihren millionenfachen Op-

fern. Der Weg in die Demokratie, zu Frieden und Wohl-

stand stand offen. Unsere Verpflichtung ist es, gemeinsam 

darauf zu achten, dass die unzähligen Opfer für den Weg 

in die Freiheit nicht umsonst waren!

Quelle: Anna Wohlfarter, Vorwissenschaftl. Arbeit, 

BRG Wörgl, 2015

Zum Thema 80 Jahre Kriegsende findet am 09.05. im 

Museum Wörgl ein Vortrag statt. Mehr dazu auf Seite 26.

Kontakt 

Stadtchronist Toni Scharnagl

chronist@stadt.woergl.at
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online Version

Der neue Bahnhof um 1960

Wohnhausbau Kranewitterstraße 8 und 10
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Am 28. März feierten wir im Tagungshaus den Senioren-

treff unter dem Motto „Einstimmung auf Ostern“.

C a. 50 Personen waren gekommen, um mit uns diesen 

Nachmittag zu verbringen. Bartl Egger sorgte für die 

musikalische Umrahmung, Christian Ehrensberger, Martina 

Koidl und Klaus Walter lasen besinnliche Texte zum An-

regen und Nachdenken. Auf jedem Platz lagen ein kleiner 

Palmbuschen und ein selbst gebastelter Osterhase. Da 

Erzbischof Franz Lackner wegen der Einweihung der Dalln-

kapelle gerade in Wörgl weilte, nahm er sich auch die Zeit, 

bei uns vorbeizuschauen, die Palmbuschen und die Teil-

nehmer zu segnen. Im gemütlichen Teil gab es dann – der 

Fastenzeit entsprechend - Bauernbrot mit Butter, dazu 

Kaffee, Tee und Wasser. Die Geburtstagskinder des Mo-

nats März wurden mit einer Rose und einem Sonnentor- 

Geburtstagstee geehrt.

Unsere nächsten Veranstaltungen sind:

30. Mai 14:30 Uhr Fahrt mit dem Bus (Kosten € 5,--) zur 

Wallfahrt nach Mariastein, wo im Schlosshof eine kurze 

Maiandacht stattfindet. Anschließend gemütliches Bei-

sammensein im Mariasteinerhof. Bei Schlechtwetter findet 

beides im Mariasteinerhof statt.

Treffpunkt: 14:30 Uhr vor der Zentralapotheke, Busfahrt 

nach Mariastein

Rückfahrt nach Wörgl: ca. 17:20 Uhr. 

Anmeldung bitte im Pfarrbüro!

27. Juni 10:00 Uhr unter dem Motto „Jung und Alt feiern 

miteinander“ Veranstaltung im Kindergarten Grömerweg, 

anschließend um ca. 11:30 Uhr warme Jause im Tagungs-

haus, vom Annabund gespendet und ausgegeben. Für Ge-

tränke sorgen wir.

Das Programm für die Monate August bis Dezember wird 

wieder in der Stadtzeitung veröffentlicht.

TERMINE 

DO 01.05. | 10:00 Uhr

Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche

SA 03.05. | 19:00 Uhr

Floriani-Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche

SO 04.05. | 09:00 Uhr

Tauferneuerungs-Gottesdienst für die Erstkommunion-

Kinder des heurigen Jahres

SO 18.05. | 10:00 Uhr

zeitgleich mit dem Pfarrgottesdienst in der Stadtpfarr-

kirche findet im Tagungshaus die Kinderfeier statt.

SO 25.05. | 09:00 Uhr

Erstkommunion

DO 29.05. | 10:00 Uhr

Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt

Herzliche Einladung zu den Maiandachten in der Stadt-

pfarrkirche am Mittwoch, 07.05., Mittwoch, 14.05., 

Mittwoch, 21.05. und Mittwoch, 28.05., jeweils 19:00 

Uhr. Hierzu noch ein Hinweis: am Mittwoch, 14.05. wird 

die Maiandacht vom Annabund mitgestaltet, musikali-

sche Gestaltung durch die Bruckhäusler Sängerrunde.

SENIORENTREFF
P FA R R E  W Ö RG L
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EIN VIERBEINIGER 
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VERMITTLUNGS- 
T IERE

Unser Tierheim-Kater Dalton – ein stiller Freund auf  

Lebenszeit.

O ft fragen uns Besucher, ob bei uns auch Katzen 

dauerhaft leben. Ja – unser Dalton. Wer uns öfter 

besucht, hat ihn vielleicht schon vor dem Bauernhaus ge-

sehen. Dalton lebt seit 2007 am Gelände des Tierheims. Er 

war der Nachwuchs einer wilden Streunerkatze und wur-

de zusammen mit seiner Familie von Mitarbeitenden eines 

Gasthauses gefüttert. Dauerhaft bleiben durften sie dort 

aber nicht – so kamen sie zu uns. Fast 18 Jahre später ist 

Dalton der Letzte aus seiner Familie.

Anfassen ließ er sich lange nicht. Doch mit der Zeit wurde 

es zur Routine, dass er uns morgens begrüßte. Mittlerweile 

dürfen auserwählte Mitarbeitende und Ehrenamtliche ihn 

sogar vorsichtig streicheln.

Bisher erfreute sich Dalton, trotz seines hohen Alters, bes-

ter Gesundheit und musste nur gelegentlich wegen eines 

Schnupfens oder seiner Zähne behandelt werden. Doch im 

Februar dieses Jahres bemerkte ein langjähriger Pate, dass 

etwas nicht stimmte. Eine Untersuchung ergab eine tie-

fe Bisswunde – wahrscheinlich von einem fremden Kater. 

Dalton zieht in solchen Konflikten meist den Kürzeren, da 

er sehr sensibel ist und sich gegen Artgenossen nur schwer 

wehren kann.

Im Zuge der Untersuchung wurde zusätzlich eine schwere 

Arthrose in beiden Hinterbeinen festgestellt. Seitdem be-

kommt er dauerhaft Schmerzmittel. Dalton fühlt sich wei-

terhin wohl, wird täglich umsorgt und von seinen Paten fi-

nanziell unterstützt. Es bleibt zu hoffen, dass er noch einen 

möglichst schönen und langen Lebensabend rund um das 

Tierheim genießen darf.

Hund Timmy: 

Der 2014 geborene Hund ist bei Fremden anfangs skep-

tisch, mit Bezugspersonen aber verschmust. Er ist sehr 

bellfreudig und bleibt nicht gerne alleine.

Degu Simon: 

Der 2024 geborene Degu sucht gemeinsam mit seinen zwei 

Brüdern ein Zuhause. Er ist schüchtern, aber auch neugie-

rig. Infos zur artgerechten Haltung erhalten Sie im Tierheim 

Wörgl.
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DER GUGGI KULTURSOMMER BRINGT AB JULI AN 9 ABENDEN FRISCHEN WIND IN 
DIE WÖRGLER KULTURSZENE! FREUEN SIE SICH AUF EINE VIELFÄLTIGE MISCHUNG 
AUS MUSIK, THEATER, FILM UND KABARETT IM STADTZENTRUM – PRÄSENTIERT 
VON DEN WÖRGLER KULTURSCHAFFENDEN.

DONNERSTAGS 10. JULI – 04. SEPTEMBER 

DER GUGGIKALENDER VEREINT ALLE VERANSTALTUNGEN DER WÖRGLER 
KULTURSCHAFFENDEN AUF EINER GEMEINSAMEN SEITE. 
KLICK DICH REIN UNTER: WWW.GUGGIKALENDER.COM UND VERSCHAFFE 
DIR EINEN ÜBERBLICK ÜBER DIE VIELFALT DER WÖRGLER KULTURSZENE. 
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